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VORWORTINHALT

Liebe Leserin, lieber Leser, 

● Da war noch wenig Osterfreude 
bei den Jüngerinnen und Jüngern, 
obwohl sie doch die Freudenbot-
schaft der Auferstehung am Oster-
morgen erfahren hatten! Aber das 
war zu neu, zu un-glaublich – und so 
verbargen sie sich, verzagt und unsi-
cher wie es weitergehen sollte. Gan-
ze 50 Tage sollte es dauern, bis sie 
den Funken des göttlichen Geistes in 
ihrer Mitte empfangen konnten und 
am Pfingsttag begeisterte Zeuginnen 
und Zeugen des Ostergeschehens 
wurden! 

Durch die Zeit zwischen Ostern und 
Pfingsten begleitet uns auch die-
se Ausgabe von KatholischES. Und 
auch bei uns geht es nicht von heu-
te auf morgen, Ja zu sagen, wenn 
Veränderungen in unser Leben kom-
men, in unser kirchliches Miteinan-
der. Erst einmal machen Verände-
rungen Angst. Es braucht Zeit, bis 
wir genauer hinschauen können und 
neben den Herausforderungen auch 
die Chancen und neuen Perspekti-
ven einer Veränderung entdecken. 
Wie tröstlich, dass es auch den Jün-
ger:innen so ging: Wir dürfen unsere 
Zeit brauchen, um von der Angst zur 
Hoffnung zu kommen, von der Ver-
zagtheit zur Entdeckerfreude. 

Dass es auch in unserer Zeit viel 
Mutmachendes zu entdecken gilt, 
das zeigen auch die Seiten dieses 
Gemeindebriefs: Die Familienkirche, 
eine Frucht unserer Pastoralen Leit-
linien in Esslingen, bietet viel Raum 
für junge Menschen, unsere Zukunft. 
Schauen Sie mit uns in dieser Aus-
gabe einmal näher hin. Bunt und 
vielfältig sind die weiteren Seiten, sie 
zeigen das vielfältige Leben in un-
serer Katholischen Kirche Esslingen 
an ihren verschiedenen Standorten. 
Immer wieder staunen wir im Redak-
tionsteam, wie viele Menschen unse-
re Kirche beleben – so dass es auch 
diesmal wieder nicht klappt, das alles 
in unser geplantes Maß von maximal 
60 Seiten zu fassen …

Gehen Sie mit in Ihrer und unserer 
Kirche als Hoffnungsgemeinschaft in 
herausfordernden Zeiten. Frohe und 
gesegnete Ostern!

Ihr

Pfarrer Stefan Möhler
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Pastorale Schwerpunkte Solche Formate verbinden religiö-
se Inhalte mit Gemeinschaft und 
gemeinsamer Aktivität – eine Mi-
schung, die viele Familien anspricht. 
Gleichzeitig zeigt sich daran ein 
wichtiges Prinzip der Familienkirche: 
Angebote entstehen oft gemeinsam 
mit den Menschen, die sie später 
auch besuchen.

Ergänzung statt Konkurrenz
Die Angebote der Familienkirche ver-
stehen sich dabei ausdrücklich nicht 
als Konkurrenz zu bestehenden An-
geboten der Gemeinden, sondern als 
Ergänzung.
Das wurde auch an Weihnachten 
deutlich. In vielen Gemeinden gab 
es ein Krippenspiel – ein wichtiger 
Bestandteil der Weihnachtsfeiern vor 
Ort. Auch in der Familienkirche in St. 
Elisabeth gibt es ein solches Krippen-
spiel. „Aber wir wären schlichtweg 
überfordert, wenn plötzlich alle Kin-
der bei uns mitspielen wollten“, sagt 
Serafina Kuhn und zeigt daran auf, 
wie dezentrale Angebote vor Ort 
und die Angebote der Schwerpunkt-
kirche sich gegenseitig unterstützen: 
Die Familienkirche ist ein Konzent-
rationspunkt katholischer Familien-
arbeit in Esslingen, der in die ganze 
Stadt hinausstrahlt und nicht der ein-
zige Ort für Kinder, Jugendliche und 
Familien.

Kirche als Ort der Begegnung
Viele Angebote der Familienkirche 
sind bewusst offen gestaltet. Fami-
lien können einfach vorbeikommen, 
Gleichgesinnte kennenlernen und 

Zeit miteinander verbringen. Veran-
staltungen und Themen wie Kreati-
ves, Erziehung, Nachhaltigkeit, Spi-
ritualität, Mensch & Tier… bringen 
Menschen zusammen. Aber nicht je-
des Treffen hat ein festes Programm. 
Manchmal geht es einfach darum, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, während Kinder spielen oder 
kreativ werden.
Ein wichtiges Ziel ist es, dass Kinder, 
Jugendliche und ihre Bezugsperso-
nen Kirche als einen Ort erleben, an 
dem sie willkommen sind – unab-
hängig davon, wie nah sie sich sonst 
der Kirche fühlen.
Dabei geht es nicht nur um Got-
tesdienste. Für manche Familien 
sind Begegnung, Austausch oder 
gemeinsame Aktivitäten zunächst 
wichtiger als klassische liturgische 
Formen. „Gottesdienst ist ein Teil 
davon“, sagt Serafina Kuhn. „Aber 
die meisten Familien brauchen ande-
re Zugänge oder haben andere Be-
dürfnisse.“ Deshalb haben kreative 
Angebote, gemeinsame Feste oder 
offene Treffen in der Familienkirche 
einen besonderen Stellenwert. 

● In den kommenden Ausgaben 
von KatholischES werden hier unsere 
pastoralen Schwerpunkte vorgestellt.

1. Familienkirche
2. Kirche der Begegnung
3. Kirche für die Stadt
4. Diakonische Kirche

Familienkirche – ein Ort für 
Babys, Kinder, Jugendliche 
und ihre Begleitpersonen.
Was brauchen Familien heute 
von Kirche? Einen klassischen 
Gottesdienst am Sonntag? 
Einen Treffpunkt für Kinder 

oder für Jugendliche? Oder vielleicht 
einen Ort, an dem Jung und Alt ge-
meinsam Zeit verbringen und Kirche 
ganz selbstverständlich im Alltag er-
leben können?
Die Familienkirche in St. Elisabeth in 
der Pliensauvorstadt versucht genau 
darauf Antworten zu finden. Sie ist 
einer der pastoralen Schwerpunktor-
te in Esslingen. Das bedeutet, dass 
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 
nach wie vor und auch weiterhin an 
vielen Orten in Esslingen stattfindet. 
Parallel dazu werden hier aber Res-
sourcen gebündelt (Räume, Geld, 
Personal, Kooperationen…), um 
Angebote schaffen zu können, die 
sonst nicht möglich wären. Wichtig 
ist dabei ein einfacher Grundsatz: 
Solche Angebote sollen möglichst 
nah an den Bedürfnissen der Famili-
en entstehen.

Gemeindereferentin Serafina Kuhn, 
die die Familienkirche leitet, arbei-
tet deshalb nicht mit einem festen, 
sondern mit einem dynamischen 
Jahresprogramm. „Ich versuche im 
Gespräch herauszufinden, was sich 
die Menschen wünschen und was 
sie brauchen“, erklärt sie. Aus diesen 
Rückmeldungen entstehen dann vie-
le der Veranstaltungen. Manchmal 
sind es kleine Ideen, manchmal grö-
ßere Formate – oft entwickelt sich et-
was Schritt für Schritt, wenn mehrere 
Familien ähnliche Wünsche äußern.

Angebote entstehen aus dem, 
was Familien brauchen
Ein Beispiel dafür ist das Format  
OSTERN KOMPAKT. Viele Familien 
erleben die einzelnen Gottesdienste 
der Karwoche nur teilweise – etwa 
weil Termine kollidieren oder sie in 
den Ferien unterwegs sind. Die Idee 
von OSTERN KOMPAKT ist deshalb, 
die zentralen Stationen der Oster-
geschichte an einem gemeinsamen 
Nachmittag erlebbar zu machen.
Die Feier beginnt in der Kirche mit 
einem Osterkrippenspiel, bei dem 
Kinder selbst die biblische Geschich-
te darstellen. Danach geht es im Ge-
meindehaus weiter: mit Kaffee und 
Kuchen, einer Ostereiersuche und 
verschiedenen kreativen Stationen, 
an denen Kinder aktiv werden kön-
nen. Ehrenamtliche und Koopera-
tionspartner übernehmen einzelne 
Angebote, etwa Bastelaktionen oder 
Spielstationen.
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Ein Angebot für Familien aus der 
ganzen Kirchengemeinde
Auch wenn die Familienkirche ihren 
Ort in St. Elisabeth in der Pliensauvor-
stadt hat, richtet sie sich nicht nur an 
Familien aus diesem Stadtteil.
Viele Besucher kommen aus ver-
schiedenen Gemeinden der Gesamt-
kirchengemeinde – manche sogar 
aus umliegenden Orten. Für einige 
ist es der erste Kontakt mit der Kir-
che, andere sind schon länger kirch-
lich verbunden und entdecken hier 
neue Formen von Gemeinschaft.
Neue Kontakte entstehen oft ganz 
einfach: Familien kommen einmal 
zu einer Veranstaltung und erfahren 
dort von weiteren Angeboten. Eine 
wichtige Rolle spielt dabei auch die 
persönliche Ansprache. Informatio-
nen werden über soziale Medien, ei-
nen WhatsApp-Kanal oder direkt im 
Gespräch weitergegeben.

Erstkommunion als Teil der Fami-
lienkirche
Auch die Erstkommunionvorberei-
tung findet inzwischen in der Fa-
milienkirche statt. Dadurch lernen 
viele Kinder und Eltern diesen Ort 
bereits früh kennen. Ein besonderer 
Bestandteil der Vorbereitung ist ein 
achtstündiger Intensivtag. Die Kin-
der verbringen einen ganzen Tag 
miteinander, lernen Inhalte rund um 
die Erstkommunion kennen, essen 
gemeinsam und haben Zeit für kre-
ative Aktivitäten und freies Spiel. Der 
spirituelle Abschluss des Tages findet 
dann am Abend in der Kirche, mit 
der gesamten Familie, statt. Für vie-

● Als der Diözesanrat, also das Kir-
chenparlament der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart im vergangenen 
Herbst die Eckpunkte für die neue 
Struktur der Diözese festgelegt hat-
te, war klar, dass dies für die ein-
zelnen Gemeinden Veränderungen 
bedeutet. Auch für die Esslinger 
Gemeinden. Ende Januar wurden 
nun Vertreter:innen der Kirchenge-
meinden in Wendlingen informiert, 
wie eine mögliche Struktur aussehen 
könnte. Ob am Ende das Dekanat 
Esslingen-Nürtingen aus 2 oder 4 
größeren Gemeinden bestehen soll, 
das müssen in den nächsten Wo-
chen die Gemeinden für sich klären. 
Bis Jahresende soll dann zumindest 
der strukturelle Plan stehen – dann 
folgen die Pastoralen Schwerpunk-
te und das Zusammenwachsen der 
bisherigen Einzelgemeinden. Es war 
also Zeit, dass man auch die Gemein-
demitglieder informiert. 
Eingeladen wurde am 1. März zur 
Gemeindeversammlung in den Sa-
lemer Pfleghof. Es kamen gut 150 
interessierte Gemeindemitglieder. 
Natürlich drückt die Diözese auch 
das Geld, und die Zahl der pastora-
len Mitarbeiter:innen schrumpft in 
den folgenden Jahren. Keine guten 
Nachrichten in den Ohren der Men-
schen. Und dennoch ist es besser 
sich den Aufgaben zu stellen, denn 
noch kann man gestalten und wird 
gehört. „Machen wir nix, dann 
werden Andere entscheiden wie es 
geht!“, so Pfarrer Mohler in seiner 

Präsentation. Nach einer kleinen 
Gesprächspause, bei der in kleinen 
Gruppen das Gehörte besprochen 
werden konnte, traf man sich noch-
mals zu einer Fragerunde im Plenum. 
„Mutig sind 2 große Kirchengemein-
den – auch wenn dann die Wege 
weiter sind. Aber dann braucht es 
kluge pastorale Konzepte.“ Oder 
vielleicht doch besser 4 kleinere Ge-
meinden? Wichtig ist es, dass wir die 
Menschen mitnehmen und ein neuer 
Austausch wird wieder stattfinden 
– so der Ausblick von Gabriele Alf-
Dietz, der gewählten Vorsitzenden 
des Gesamtkirchengemeinderates. 
Die Kirchengemeinderätinnen und 
-räte waren im Plenum mit dabei 
und hörten zu. Auf sie kommt nun 
die Aufgabe der Entscheidung zu. 
Das Fazit der Gemeindeversamm-
lung lässt sich vielleicht so zusam-
menfassen: Es ist uns allen klar, dass 
große Veränderungen auf uns zu-
kommen werden. Jetzt gilt es, die-
se so gut es geht zu gestalten. Die 
Esslinger Gesamtkirchengemeinde 
trifft die Entwicklung nicht unvorbe-
reitet, hat sie schon vor Jahren damit 
begonnen, vernetzt zu denken und 
Schwerpunkte der Seelsorge zu bil-
den. Ein Dank gilt auch dem Lives-
tream-Team um Thomas Dietz und 
Knut Warneck, die die Versammlung 
aufgezeichnet haben. Sie kann unter 
dem Link 
www.youtube.com/live/47J-rDf3DE8 
abgerufen werden. 

Seelsorge in neuen Strukturen

KATHOLISCHE KIRCHE ESSLINGEN

Familienkirche 
in St. Elisabeth
Interessiert? 
Dann abonniere den 
Kanal „Familienkirche Esslingen“ 
auf WhatsApp über den Link 
oder über den QR-Code und 
verpasse kein Angebot:

Leitung: 
Gemeindereferentin  
Serafina Kuhn 
serafina.kuhn@drs.de
Whatsapp: 
0157 85104740

le Kinder bleibt dieser Tag besonders 
positiv in Erinnerung – und manche 
Familien entdecken die Familienkir-
che dadurch als Ort, zu dem sie auch 
danach gern wiederkommen.

Kirche gemeinsam gestalten
Ein zentrales Element der Familien-
kirche ist die Beteiligung vieler Men-
schen. Neben hauptamtlichen Mitar-
beitenden engagieren sich zahlreiche 
Ehrenamtliche.
So entsteht ein Ort, der von vielen 
getragen wird – und in der Familien, 
mit allen die dazu gehören, nicht nur 
teilnehmen, sondern auch selbst Teil 
davon sein können.
 

PASTORALER SCHWERPUNKT: FAMILIENKIRCHE
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Folgende Gottesdienste werden im 
Live-Stream übertragen:
•	Karfreitag, 3. April, 15 Uhr  

Karliturgie mit scola Gregoriana
•	Karfreitag, 3. April, 19:30 Uhr  

Karmette mit scola Gregoriana
•	Ostersonntag, 5. April 5:30 Uhr: 

ökumenische Osternacht aus der
	 Frauenkirche (als Aufzeichnung 

später verfügbar) und dem Müns-
ter St. Paul (ca. ab 6:30 live)

•	Ostersonntag, 5. April 9:30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Chor

Sie finden den Gottesdienst auf der 
Homepage www.katholische-kirche- 
esslingen.de unter dem Stichwort 
„Livestream aus dem Münster St. 
Paul“.

Bleiben Sie auf diese Weise mit un-
serer Gemeinde durch den Gottes-
dienst verbunden!

Live-Streaming der Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen

Agape in der Osternacht

● Nach der Osternachtsfeier in 
St. Josef und nach der österlichen 
Lichtfeier in St. Augustinus in Ess-
lingen-Zollberg sind Sie herzlich zu 
einer gemeinsamen Agape eingela-
den. Bei Gespräch, Eiern und Gebäck 
wollen wir die Auferstehungsfeier 
nachklingen lassen. Beide Feiern be-
ginnen am 4. April um 21 Uhr. 
Auch in der Gemeinde Zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit in Zell und in St. Alber-
tus Magnus in Oberesslingen wird es 
wird es eine Auferstehungsfeier mit 
anschließender Agape geben. Be-
ginn ist dort jeweils um 20:30 Uhr.

KATHOLISCHE KIRCHE ESSLINGEN KATHOLISCHE KIRCHE ESSLINGEN
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Wertschätzende Kommunikation in den Kirchengemeinde-
räten – Coaching für Kirchengemeinderät:innen

KATHOLISCHE KIRCHE ESSLINGEN

● Sitzungen gelingen dort, wo Kom-
munikation klar, wertschätzend und 
konstruktiv ist. Doch im Alltag ist das 
oft leichter gesagt als getan. Wie 
bringe ich Dinge auf den Punkt, ohne 
jemanden vor den Kopf zu stoßen? 
Wie gebe ich Feedback, das ehrlich 
und hilfreich ist? Und wie lässt sich 
eine Kultur der Wertschätzung im 
Gremium fördern, die die Zusam-
menarbeit stärkt?
Dieses Coaching durften Kirchenge-
meinderät:innen aller Gemeinden 
am 8.März mit Andreas Rieck, Dipl. 
Theologe und Coach bei einer Fort-
bildung erfahren. Sein Anliegen ist 
es, Menschen und Gruppen darin zu 
unterrichten, resilienter, achtsamer 
und gelassener durchs Leben zu ge-
hen.
Mit einer gelungenen und ausgewo-
genen Mischung aus informativem 
Input, anschaulichen Beispielen aus 
der Praxis, spielerischen Einlagen und 
Anleitungen für Vorgehensweisen in 
schwierigen Situationen gelang es 
Andreas Rieck, das komplexe Thema 
in vier Stunden in unterhaltsamer 
Weise zu vermitteln. Ein ausführli-
ches Handout zum Nachlesen und 
Vertiefen ergänzte das Seminar.
Die Fortbildung wurde geplant und 
organisiert vom Team Ehrenamt der 
Katholischen Gesamtkirchengemein-
de Esslingen - ein herzliches Danke-
schön!
Gabriele Alf-Dietz

Whatsapp KanalWebseite

St. Elisabeth, Pliensauvorstadt

Ansprechpartnerinnen: Serafina Kuhn  
Gesamtleitung, Serafina.Kuhn@drs.de 
Stephanie Westphal Familienreferentin, 
Stephanie.Westphal@drs.de

Neue Familienreferentin

● Ich bin Stephanie Westphal, 32 
Jahre alt und unterstütze seit dem 
01.03.2026 Serafina Kuhn in der Fa-
milienkirche als Familienreferentin. 
Mit meiner eigenen Familie wohne 
ich in Denkendorf und bin gelernte 
Erzieherin und freue mich sehr, dass 
ich ab sofort mit den Kindern, Ju-
gendlichen und Familien der Kirche 
Esslingen arbeiten darf. In meiner 
Freizeit findet man mich oft in mei-
ner Küche, in der ich gern Koch- und 
Backrezepte ausprobiere und ver-
feinere, aber auch beim Basteln mit 
meinem Sohn. 
Meine Hauptaufgaben werden die 
Vorbereitung auf die Firmung sowie 
die Gestaltung von Angeboten für 
Kinder, Jugendliche und Familien 
sein. 
Während meiner Einarbeitung wer-
de ich oft die Kolleg:innen aus dem 
Pastoralteam begleiten – Learning 
by Doing, also das praktische Lernen 
wird für mich im Vordergrund ste-
hen, damit ich auch bald selbst An-
gebote für euch auf die Beine stellen 
kann – Ideen hierfür sind bereits vor-
handen und werden hoffentlich bald 
in Angriff genommen.
Mit ist es ein großes Anliegen auf die 

Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen 
und auch Familien einzugehen und 
passende Dinge anzubieten, bzw. zu 
entwickeln, denn genau das habe 
ich als Erzieherin im Vorfeld auch ge-
macht – Interessensgestützte Ange-
bote, damit die Kinder angesprochen 
und gefördert werden. Im Vorder-
grund steht hier auch der Bezug zum 
Glauben, der sehr vielfältig ist, aber 
für viele gerade für viele Kinder und 
Jugendliche Fragen aufwirft. Hier ei-
nen guten Zugang zu schaffen und 
ehrlich mit den Kindern und Jugend-
lichen ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam an Antworten zu arbei-
ten, liegt mir sehr am Herzen.
Ich freue mich schon euch, als Fami-
lien, aber auch eure Kinder – egal ob 
noch im Krabbelalter, oder bereits als 
Jugendliche kennenzulernen und bei 
gemeinsamen Aktionen in der Fami-
lienkirche begrüßen zu dürfen! 
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... EIN ORT FÜR BABYS, KINDER, JUGENDLICHE UND IHRE BEGLEITPERSONEN

INFOS UND ANMELDUNG
Serafina Kuhn Leitung Familienkirche

0157 - 85104740serafina.kuhn@drs.de
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FAMILIENKIRCHE
GESTALTUNGSTREFFEN

 BEI DIESEM TREFFEN FINDEN
VERSCHIEDENSTE MENSCHEN
ZUEINANDER, DIE AM THEMA
FAMILIEN (BABYS, KINDER,JUGENDLICHE UND IHREBEZUGSPERSONEN)INTERESSIERT SIND UND SICHIM RAHMEN IHRERINTERESSEN, FÄHIGKEITENUND MÖGLICHKEITENEINBRINGEN WOLLEN. 

WAS: Familienkirche gestalten

WIE: Offen, flexibel, vielfältig

Großer Gestaltungsspielraum

Gleichgesinnte & schöne Atmosphäre

Getränke & Snacks

WANN: Wir treffen uns immer wieder mal. 

Der Termin wird immer über Doodle

abgestimmt. Nächster Termin im Juni.

WO: Familienkirche in St. Elisabeth

Häuserhaldenweg 38

73734 Esslingen-Pliensauvorstadt

WER: Alle Menschen die Lust haben
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Familienwochenende

● Es ist wieder soweit! Wir laden alle 
interessierten Familien, Mütter und 
Väter mit und ohne Kinder ein, von 
Fr 08.05. - So 10.05.2026 ein Wo-
chenende im Familiendorf Eglofs im 
Allgäu zu verbringen. 
Wir sind in einzelnen Häusern und 
einer großen Wohneinheit unterge-
bracht und werden gut verpflegt.

Es ist was es ist – und jetzt?
Vom Annehmen der Realität und der 
Frage nach Gerechtigkeit
Es ist was es ist – vielleicht kennen 
Sie das Gedicht von Erich Fried – 
oder die ZDF-Sendereihe „37°. Das 
Gedicht ist ein Liebesgedicht – die 
Sendereihe dreht sich um das Leben 
von Menschen in ihren jeweiligen Le-
benssituationen.
An diesem Wochenende möchten 
wir zum Nachdenken über die je ei-
gene Realität einladen – Wir fragen 
nach dem Gelingen und dem Miss-
lingen, den Wünschen, dem Schei-
tern, den Sicherheiten…
Ein Blick auf die Bergpredigt kann 

uns Orientierung geben und hinter 
allem liegt es an uns zu entscheiden, 
welch ein Mensch wir sein wollen. 

Mit unterschiedlichen Methoden 
und im kreativen Tun wollen wir uns 
dieser Frage ganzheitlich nähern, uns 
austauschen und gegenseitig berei-
chern. 
Im gemeinsamen Nachdenken, im 
Gedankenaustausch, beim Singen 
und Gottesdienst feiern, können wir 
uns stärken und Gemeinschaft erle-
ben. 

Teilnahmebeitrag: 
Erwachsene: 120 €, Kinder 10 €
Die Anmeldeformulare liegen ab so-
fort in den Kirchen aus oder sind im 
Pfarrbüro St. Paul erhältlich. Die An-
meldungen werden in der Reihenfol-
ge des Eingangs berücksichtigt. Wir 
freuen uns auf viele Familien!

Das Vorbereitungsteam 
Ansprechpartner: Peter Frey und Bar-
bara Gießen
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BDKJ Ferienwelt Zeltlager 
und Freizeiten 2026

● Entdecke die Vielfalt der BDKJ Fe-
rienwelt! 
Mit Herz und Leidenschaft gestal-
tet stehen wir für Abenteuerlust, 
Freundschaft, Freiheit und pure 
Lebensfreude - hier werden dei-
ne Träume wahr. Tauche ein in 
abwechslungsreiche Programme:  
Von actionreichen Zeltlagern über 
entspannte Strandtage bis hin zu 
Freizeiten im Ausland. 

Erlebe unvergessliche Momente vol-
ler Spaß, Gemeinschaft und neuen 
Erfahrungen. Bei uns finden Kinder 
und Jugendliche ihren Platz, um sich 
in ihrer Persönlichkeit zu entwickeln. 
Begleitet werden unsere Freizeiten 
von qualifizierten Teams. 
Mehr Infos auf unserer Homepage. 
Informationen zu allen Freizeitange-
boten gibt es online unter https://
ferienwelt.bdkj.info oder direkt bei 
der BDKJ Ferienwelt, Antoniusstr. 3, 
73249 Wernau, Fon: 07153 3001-
122, Mail: ferienwelt@bdkj.info 

Die nächsten Termine für die Kinderkirche sind: 

Sonntag, 12. Oktober ● 9. November ● 14. Dezember 2025 ● 
11. Januar 2026 ● 8. Februar ● 8. März ● 10. Mai ● 14. Juni

●12. Juli  
jeweils um 11.00 Uhr 

Wir starten im Gemeindesaal von St. Albertus und kehren
zum Vaterunser Gebet in den Sonntagsgottesdienst zurück.

Die Gottesdienste sind gedacht für Kinder im Alter 
zwischen 4 und 8 Jahren. 

Kirchengemeinde St. Albertus
Hasenrainweg 40
73730 Esslingen
StAlbertus.Esslingen@drs.de 

Die nächsten Termine für die Kinderkirche sind: 

Sonntag, 12. Oktober ● 9. November ● 14. Dezember 2025 ● 
11. Januar 2026 ● 8. Februar ● 8. März ● 10. Mai ● 14. Juni

●12. Juli  
jeweils um 11.00 Uhr 

Wir starten im Gemeindesaal von St. Albertus und kehren
zum Vaterunser Gebet in den Sonntagsgottesdienst zurück.

Die Gottesdienste sind gedacht für Kinder im Alter 
zwischen 4 und 8 Jahren. 

Kirchengemeinde St. Albertus
Hasenrainweg 40
73730 Esslingen
StAlbertus.Esslingen@drs.de 

Familienkirche in St. Albertus

Familienkirche an anderen Orten

● Seit Oktober 2025 sind unsere 8 
Erstkommunionkinder miteinander 
unterwegs. Regelmäßige Gruppen-
stunden mit einem Thema, Gebet, 
Singen manchmal einem Spiel oder 
Kreativen Angebot. Es ist eine Freude 
und ein Segen, gemeinsam auf ei-
nem Weg zu sein, zusammen lernen 
und wachsen, sich auszutauschen 
und Glauben spüren, Spielen und 
Freude teilen.
Gemeinsam haben sie im Zeller Back-
häuschen Brötchen gebacken, eige-
ne Erstkommunionkerzen gestaltet, 
waren gemeinsam auf der Eisbahn 
Schlittschuh fahren und haben auch 
Gottesdienste für Gemeinde mit vor-
bereitet. Ganz herzlich möchten wir 
die ganze Gemeinde zu unserer feier-
lichen Erstkommunion am Sonntag, 
den 19. April um 9:30 Uhr einladen 
und freuen uns ganz besonders auf 
die Erstkommunionskinder-Familien 
und die Gebetspaten. 

Ein kleines Stück des Weges liegt 
noch vor uns, gemeinsam wollen wir 
noch z. B. die Ostertage erleben oder 
die Altarwand in unserem Kirchen-
raum zur Erstkommunion gestalten.
Wir freuen uns auf den Endspurt mit 
euch zur Erstkommunion.
Martinka und Steffy

Erstkommunion am 19. April

Sternsinger auf der Eisbahn

● Als Dankeschön fürs fleißige Lau-
fen bei den Sternsingern, haben 
wir uns mit unsern Sternsingerkin-
dern auf der Eisbahn getroffen.  
Nochmal zusammen Zeit verbringen, 
Spaß haben, die restlichen Süßigkei-
ten futtern und Punsch trinken. Wir 
sind dankbar über unsere tolle Ge-
meinschaft.
Martina Neuwald & Stephanie Kreim 

Familienkirche in Heiligste Dreifaltigkeit
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Kinderkreuzweg 

● für Familien in St. Josef am 3. Ap-
ril 2026 um 11:00 Uhr
Gemeinsam wollen wir uns am Kar-
freitag in der Kirche in kind- und fa-
miliengerechter Form an die letzten 
Stunden in Jesu Leben und an seinen 
Tod am Kreuz erinnern. 
Friedrich Buhro

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wo?  Im Altarraum der Kirche/ im 
Februar und März gr. Saal 
Gemeindehaus 

Wann?  In der Regel am 1. Sonntag 
eines  Monats um 11 Uhr 

Für Kinder klein und groß, wie auch  
für ihre Eltern bzw. ihre Begleitung!  

Kinderkirche in St. Josef 2026 

4.1.2026 - Sternsinger 
1.2.2026 – Fasching -gerne verkleidet kommen 
1.3.2026 – Kinderosterkerze 
3.5.2026 – Mai und Maria 
4.10.2026 – Erntedank – bringt gerne Gaben mit 
1.11.2026 – Novemberkinderkirche 
6.12.2026 - Advent und Nikolaus 
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Familienkirche in St. Josef

Kinderkreuzweg und Osternachtfeier für Familien

Kreuzweg für Kinder – Mit Jesus 
unterwegs
● Jedes Jahr vor dem Osterfest er-
innern wir uns in der Passionszeit 
an das Leiden Jesu. Wir erleben sei-
ne letzten Tage in kleinen Stationen 
nach. Auch in diesem Jahr wollen 
wir dies wieder tun und laden euch 
und eure Eltern herzlich ein, mit uns 
den Kinderkreuzweg am  Karfreitag, 
3. April 2026 um 11 Uhr im Münster 
St. Paul zu gehen.

Osternachtfeier 
● Nach dem Tod kommt Auferste-
hung – das Geheimnis der Oster-
nacht. Mit dem Osterfeuer, das das 
alte Leben verzehrt, entsteht etwas 
Neues. Auferstehung und Ostern. 
Gemeinsam wollen wir feiern. Am 
Samstag, 4. April 2026 um 17 Uhr 
auf dem großen Schulhof der Grund-
schule Sulzgries. Mit dabei sind un-
sere evangelischen Geschwister in 
RSKN. 

Familienkirche in St. Paul, St. Katharina und St. Maria
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● Vom 21. Februar bis zum 7. Ap-
ril zeigt der Arbeitskreis Kirche und 
Kunst am Münster St. Paul einen 
vom Kreuzweg inspirierten Bilder-
zyklus der Theologin, Malerin und 
Theaterpädagogin Andrea Beusch. 
In sechs Stationen nimmt die Künst-
lerin die Passion Christi von der Ver-
urteilung bis zum Tod am Kreuz auf. 
Drei weitere Bilder sind der Erlösung 
und der Annahme durch den leben-
digen Gott gewidmet. Bei Eröffnung 
der Ausstellung gab die Künstlerin 
in eindrucksvoller Weise Einblicke in 
ihr künstlerisches Schaffen und ihren 
Weg im Glauben. Danach entstand 
der Kreuzweg aus der Arbeit als Re-
ligionslehrerin an einer Schule mit 
Förderschwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung. Musikalisch 
umrahmt wurde die Ausstellungs-
eröffnung von Kirchenmusikdirek-
tor Felix Muntwiler mit drei eigenen 
Kompositionen. Dumpfe, dissonan-
te, wuchtige Klänge, dann wieder 
meditative Einlagen und zuletzt 
Sphärenmusik in bewegten Rhyth-
men nahmen die Besucher:innen mit 
in menschliche Abgründe und Erlö-
sung.
In seiner Predigt zur Ausstellung am 

1. Fastensonntag gab Pfarrer Stefan 
Möhler wertvolle Hinweise, wie uns 
die Bilder in den nächsten Wochen 
begleiten können. Im Evangelium 
(Mt 4,1-11) kommt Jesus in Versu-
chung, er steht am Scheideweg in 
der Wüste – allmächtiger Herrscher 
oder Mensch an der Seite der Men-
schen zu sein. „Er geht den Weg des 
Leidens bis zum Kreuz, er geht unse-
ren Leidensweg mit uns“, so Stefan 
Möhler. Die Bilder wollen uns mit-
nehmen und wichtige Anregungen 
für die Fastenzeit geben: Wo ist Jesu 
Passion auch meine Passion, wo ver-
ursache ich Leid und wo gehe ich mit 
Menschen mit, die leiden?
Ein herzliches Dankeschön allen Be-
teiligten für eine inspirierende Aus-
stellung.
Gabriele Alf-Dietz

Passion – Ausstellung im Münster St. Paul

Andra Beusch: 
angenommen 
Wer sagt hier Ja? 
Jesus zum Kreuz, 
Gott zum Mensch, 
Gott zum Leid?

St. Paul, Innenstadt
Ansprechpartner: 
Raphael Maier (Raphael.Maier@drs.de) 
Sebastian Schmid (Haus der Katholischen Kirche,  
Sebastian.Schmid@drs.de)

www.kunstkreuz-stpaul.net

Karfreitag, 3. April 2026, 15 Uhr, Karfreitagsliturgie  
Gregorianische Gesänge zum Karfreitag 

Schola Gregoriana, Felix Muntwiler, Leitung 
19.30 Uhr, Karmette 
Schola Gregoriana 

Ostern, 5. April 2026, 9.30 Uhr, Festgottesdienst  
Michael Haydn . Missa Sancti Gabrielis MH 17 
Chor, Solisten & Orchester des Münsters St . Paul  

Felix Muntwiler, Leitung 

Freitag, 1. Mai 2026, 18.30 Uhr 
Erste feierliche Maiandacht mit marianischer Chormusik 

Münsterchor St . Paul, Felix Muntwiler, Leitung & Orgel 

Eröffnungskonzert der Samstagsmatinéen 2026 
Samstag, 2. Mai 2026, 11.15 Uhr 
KAMMERORCHESTER ESSLINGEN 

W. A. Mozart . Violinkonzert in A-Dur KV 219 
J.Haydn. Sinfonie Nr.40, Nino rota . Concerto per Archi 

Francesco della Volta, Violine . Mathis Krause, Leitung 

Samstag, 9. Mai 2026, 11.15 Uhr 
BLÄSERQUINTETT QUINTETTO LINGENO 

J. S. Bach, W. A. Mozart , J. Haydn, A. Reicha,  
A. V. Zemlinsky, H. Werner-Buhlmann 

Elisabeth DeInhard, Flöte, Elke Karner-Funk, Oboe 
Akiko Arakaki, Klarinette, Eduard Funk, Horn, Mihoko Stock, Fagott 

Samstag, 16. Mai 2026, 11.15 Uhr 
Akkordeon·Instrument des Jahres 2026  

VIOLINE·AKKORDEON 
Musik von Fritz Kreisler, Domenico Scarlatti,  

John Cage, Astor Piazzolla 
Maria Schlumberger, Violine 

Ulrich Schlumberger, Akkordeon 

Samstag, 23. Mai 2026, 11.15 Uhr 
Akkordeon·Instrument des Jahres 2026  

AKKORDEON·SOLO 
Musik von Girolamo Frescobaldi,  

Georg Friedrich Händel, Sigfrid Karg-Elert 
Nepomuk Golding, Akkordeon 

Samstag, 30. Mai 2026, 11.15 Uhr 
VENI CREATOR SPIRITUS 

Orgelkonzert 
Olivier Messiaën, Samuel Scheidt ,  

Johann Sebastian Bach, Sigfrid Karg-Elert 
Felix Muntwiler, Orgel



K
IR

C
H

E 
FÜ

R
 D

IE
 S

TA
D

T

K
IR

C
H

E 
FÜ

R
 D

IE
 S

TA
D

T

20 2120

● Die Bauarbeiten im Haus der Ka-
tholischen Kirche am Marktplatz ge-
hen weiter. Die Leitungen der Fußbo-
denheizung sind verlegt, der Estrich 
trocknet, die große Glasfassade wirkt 
hell und transparent. Und die große 
Glastüre steht schon mal offen – 
zwar vorerst nur für die Handwerker, 
sieht aber schon sehr einladend aus.

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Tag der Arbeit 

● Am 1. Mai 2026 laden wir herzlich 
zum ökumenischen Gottesdienst in 
Münster St. Paul ein. Beginn ist um 
9:30 Uhr.
Unter dem Motto „Mach Dich stark 
mit uns!“ feiern wir gemeinsam mit 
Vertretenden der Gewerkschaften 
den Tag der Arbeit – ein Moment der 
Besinnung, des Dankes und der So-
lidarität.
Ein Gottesdienst für alle, die sich für 
Gerechtigkeit, Zusammenhalt und 
gegenseitige Unterstützung stark 
machen.

Ein Blick auf die Baustelle im Haus der Katholischen Kirche

Frauenpredigt:
Vom Mut zur Nachfolge

● Ende Januar setzten wir unse-
re Frauenpredigtreihe im Münster  
St. Paul mit Susanne Kränzle, Leiterin 
Hospiz Esslingen fort. „Warum ruft 
Jesus im Evangelium (Mt 4,12-17) zu 
Beginn seines Wirkens zur Umkehr 
auf? Warum greift er nicht in die Ka-
tastrophen und Kriege unserer Zeit 
ein und warum wendet er nicht alles 
zum Guten?“ Mit diesen existentiel-
len Fragen führte Susanne Kränzle 
in ihrer Predigt mitten hinein in die 
christliche Botschaft von Freiheit, Be-
rufung und Nächstenliebe. 
Die Fischer, so wird es uns eindrück-
lich geschildert, verlassen mit Mut 
und ohne Vorbehalte alles, was ihr 
bisheriges Leben geprägt hat und 
folgen dem Ruf Jesu zu einem Leben 
in größerer Freiheit nach. Und was 
heißt das für uns heute? Wir sind alle 
berufen, die Liebe Gottes weiterzu-
geben, sie in die Welt zu tragen. Das 
erfordert Übung sowie Reflexion des 
eigenen Tuns. In jedem Leben geht 
es um Beziehung, zu uns, zu den an-
deren und zu Gott. Diese muss im-
mer wieder neu gelebt und gepflegt 
werden. Liebe ist aber auch immer 
politisch: „Setzen wir uns ein für eine 
Politik, die sich aus der Liebe Gottes 
speist, gegen Ausgrenzung und Dis-
kriminierung, in Nachbarschaft und 
Gesellschaft, lassen Sie uns mutig 
sein“, so die zentrale Botschaft von 
Susanne Kränzle. 
Mit unserer Frauenpredigtreihe wol-
len wir ein Zeichen setzen. Nach wie 
vor sind Frauen in der Katholischen 
Kirche in der Regel von der Gemein-

deleitung, der Spendung der Sakra-
mente und der Verkündigung ausge-
schlossen. Damit fehlt die weibliche 
Sicht in der Auslegung der Heiligen 
Schrift.
Ein herzliches Dankeschön an Sus-
anne Kränzle für ihre ermutigende 
Predigt!
Gabriele Alf-Dietz
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● Aktionen, Illumination, Segen, An-
dacht: der Abend des Valentinstags 
am 14. Februar 2026 stand ganz 
im Zeichen der Liebe. An verschie-
denen Stationen der Liebe konnten 
Paare besondere Momente zu zweit 
vor und in der Stadtkirche erleben: 
Auf die Partnerschaft anstoßen, Fo-
to-Shooting am Foto-Point, eine 
Kerze für die Liebe anzünden, ge-
meinsam kreativ sein, sich als Paar 
mit dem Segen stärken lassen und 
einen inspirierenden Impulsgottes-
dienst erleben. Die Kirche in warmes, 
rotgoldenes Licht getaucht und lie-
bevoll geschmückte Stationen luden 
zum Verweilen ein. Mehr als hundert 
Paare, aber auch Einzelpersonen wa-
ren der Einladung gefolgt, die Anzahl 
der Besucher:innen und viele positi-
ve Rückmeldungen übertrafen bei 
weitem die Erwartungen des Vorbe-
reitungsteams. „Was unterscheidet 

glückliche von unglücklichen Paa-
ren?“ – mit dieser Frage führte Car-
men Strölin, Psychotherapeutin und 
Dozentin beim Impulsgottesdienst 
mitten hinein in das zentrale Thema 
Kommunikation zwischen Paaren. Im 
Alltag überwiege meistens die Klä-
rung organisatorischer Fragen, für 
tiefer gehende Themen bliebe nur 
wenig Platz. Aber: „Je mehr wir von-
einander erfahren, Gefühle austau-
schen, emotionale Intimität zulassen, 
umso mehr wachsen Zuneigung und 
Vertrauen“, so Carmen Strölin.
Die Nacht der Paare wurde veran-
staltet von der Evangelischen und 
Katholischen Kirche Esslingen und 
dem Katholischen Dekanat Esslingen 
– Nürtingen.
Ein herzliches Dankeschön an das 
Vorbereitungsteam für einen sehr 
gelungenen Abend!
Gabriele Alf-Dietz

Nacht der Paare am Valentinstag ein voller Erfolg

Kirchenmusik an Ostern 

● Die Gottesdienste am Karfreitag 
und in der Osternacht werden mu-
sikalisch gestaltet von der Mezzo-
sopranistin Gabriele Anna Lesch, 
Stuttgart und Wolfgang Hausmann 
an der Orgel.

Frühjahrsunterhaltung  
Berkheimer Akkordeon-Orchester e.V.

Samstag, 09. Mai 2025
in der

Katholischen Kirche
St. Maria

Beginn: 18:30 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten

Im Gottesdienst am Ostersonntag 
um 11 Uhr erklingt die Missa in C 
(„Spatzen-Messe“) von Wolfgang 
Amadeus Mozart für Soli, Chor und 
Orchester. 
Es singen Mitglieder des Chores von 
St. Maria Mettingen und Projektsän-
ger. Die Leitung hat Wolfgang Haus-
mann.

Kirche für die Stadt an anderen Orten

Kirche für die Stadt in St. Albertus

Kirche für die Stadt in St. Maria Berkheim
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Musik an St. Maria

● Karfreitag in St. Maria, Mettin-
gen
Herzliche Einladung zur Mitfeier der 
Karfreitagsliturgie am 3. April 2026 
um 17 Uhr in St. Maria, Mettingen. 
Der Kirchenchor von St. Maria wird 
mit Instrumentalisten Choräle aus 
der Johannespassion von J.S. Bach 
singen. 
Die musikalische Leitung hat Wolf-
gang Hausmann.

● Die musikalische Gestaltung die-
ses Gottesdienstes übernimmt die 
gebürtige Kanadierin Frau Roxane 
Boivin. In Würzburg und Umgebung 
war sie regelmäßig bei festlichen 
Gottesdiensten und Konzerten als 
Hornistin im Einsatz. 
Sie wird von Wolfgang Hausmann an 
der Reiser-Orgel begleitet.

Das musikalische Programm für die-
sen Gottesdienst beinhaltet:
• 	Einzug: Händel – La Réjouissance 
• 	Zwischenteil: Bach/Gounod –  

Ave Maria 
• 	Kommunion: Stradella – Pietà, 

Signore 
• 	Auszug: Mozart – Hornkonzert  

Nr. 1, 1. Satz 

Roxane Boivin wurde im kanadi-
schen Québec geboren. Sie studierte 
Horn am Conservatoire de Musique 
de Québec bei Guy Carmichael. Zu-
dem errang sie in Kanada mehrere 
Solo- und Kammermusikpreise. In 
zahlreichen Meisterkursen und Or-
chesterprojekten arbeitete sie mit re-
nommierten Hornisten wie Hermann 
Baumann, Barry Tuckwell, Ab Koster 
(Naturhorn) und Dale Clevenger. Bei 
vielen Gelegenheiten kann man sie 
als Solistin und als Orchestermusi-
kerin hören, unter anderem bei den 
Münchner Bachsolisten. In verschie-
denen Kammermusikformationen 
war sie des Öfteren im Bayerischen 
Rundfunk zu hören.
Herzliche Einladung. 

Horn & Orgel im Gottesdienst am 17. Mai um 11.00 Uhr in 
St. Maria

Kirche für die Stadt in St. Maria MettingenKirche für die Stadt in St. Paul

● Klausurtage bieten die Möglich-
keit sich auch intensiver mit thema-
tischen Fragen der Kirchengemeinde 
zu beschäftigen. So war es jetzt an 
der Zeit, dass sich der Kirchenge-
meinderat von St. Paul Ende Februar 
auf den Weg zum Christkönigshaus 
in Stuttgart-Hohenheim aufgemacht 
hat. Für Freitagabend stand nach 
dem Abendessen noch der diözesa-
ne Prozess zur Bildung neuer Struk-
turen in der Diözese an – auch mit 
der Fragestellung, welche Größen 
der Gemeinden denn sinnvoll wären. 
Aber auch ein spiritueller Teil wurde 
von unserer Moderatorin, Frau Utta 
Hahn, vorbereitet. Nämlich die Bi-
belstelle wo das Volk mit Josua den 
Jordan durchquert und die Frage, 
wo sich jeder von uns selbst nasse 
Füße holt.  Bei einem gemütlichen 
Ausklang konnten sich der Kirchen-
gemeinderat auch mal in lockerer 
Runde begegnen. Gemeinsam als 
Gremium in schwierigen Zeiten un-
terwegs zu sein bedeutet, dass man 
die Werte und Vorstellungen der An-
deren kennen sollte – und dazu dient 
auch so eine Klausur.
Gestärkt mit einem leckeren Früh-
stück und einer kleinen Morgenrun-
de im angrenzenden Botanischen 
Garten der Uni Hohenheim, standen 
dann wieder interessante Themen 
auf dem Programm. Ob die Konzep-
tion für den Schwerpunkt „Kirche 
für die Stadt“ oder der Blick auf die 
Stadtteilkirchen St. Maria Mettingen 
und St. Katharina. Es wurden die 

Klausurtagung zum Thema "Räume schaffen"

nächsten Schritte für das Immobilien-
konzept besprochen und festgelegt. 
Daraus resultierten dann auch mög-
liche Schwerpunkte für die Arbeit im 
Kirchengemeinderat für die nächsten 
Jahre. Welche Themen sollen ange-
gangen werden? Die Begrüßung der 
Täuflinge, Weiterentwicklung des 
Projektes Trauerbox oder wie lässt 
sich ein Schwerpunkt für Frauen in 
Krisensituationen ermöglichen? Wel-
che Bestattungsformen gibt es in 
unseren Gemeinden in Esslingen und 
werden dazu unsere kirchlichen Räu-
me benötigt? Diese Themen werden 
wir dann in den folgenden Wochen 
behandeln. Viel zu schnell – aber mit 
ganz viel Freude und Begeisterung 
kehrten wir dann auch ein wenig 
erschöpft von den Klausurtagen zu-
rück – nicht ohne Dank an unsere 
Moderatorin und das Vorbereitungs-
team. Schon spannend, welche Fülle 
an Themen wir mit einer gewissen 
Zuversicht besprochen haben. 
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Musik an St. Maria

● Konzert mit VHS-Orchester 
Kirchheim, Samstag, 9. Mai, 18 Uhr

Das Sinfonieorchester der Volkshoch-
schule Kirchheim unter Teck spielt am 
Samstag, den 9. Mai ein Programm 
mit Kompositionen von Rachma-
ninow, Smetana und Bizet. Solist an 
diesem Abend wird Johannes Gaech-
ter sein, der 2019 das Klavierkonzert 
von Grieg mit dem Orchester musi-
ziert hat. Im diesjährigen Konzert 
spielt Johannes Gaechter das 2. 
Klavierkonzert von Sergej Rachma-
ninow. 
Nach einer Pause erklingt der Vyšehr-
ad von Bedrich Smetana aus dem 
Zyklus „Mein Vaterland“, der im Zu-
sammenhang relativ selten gespielt 
wird. Smetana war schon fast so 
gut wie taub, als er das Stück kom-
poniert hat. Die zwei Harfen des Or-

chesters stehen im Mittelpunkt mit 
einer sehr farbigen und anspruchs-
vollen Kadenz. Danach folgt von 
Georges Bizet die Arlésienne Suite 
Nr. 1. Diese basiert auf Alphonse 
Daudets Theaterstück „L’Arlésien-
ne“ und erzählt die Geschichte von 
einem jungen Mann, der von einer 
unsichtbaren Frau namens Arlesiana 
(das Mädchen von Arles) besessen 
wird, was ihn zum Wahnsinn treibt 
und in den Tod führt. Die Arlésienne 
Suite Nr. 1 ist eines der bekanntesten 
Stücke von Bizet und endet in einem 
glockenartigen Ostinato der Hörner 
und der Harfe (E-Dur), unterbrochen 
durch eine sicilianoartige, elegische 
Episode der beiden Flöten (cis-Moll). 
Das Orchester der VHS-Kirchheim 
unter Teck feiert dieses Jahr sein 80. 
Jubiläum und wird seit 2017 von 
Siegfried Hartauer geleitet.
Der Eintritt ist frei – um Spenden 
wird gebeten

● Neujahrsempfang und Matinee 
mit der Nachwuchskünstlerin So-
fia Roth am 18. Januar 2026 im 
Gemeindesaal.
Variation sèrieuses – Felix Mendels-
sohn Bartholdy Etüde Op.8 No.12 
– Alexander Skrjabin Etüde Op.42 
No.1 (Terssit) – Einojuhani Rautavaa-
ra Rondo Capriccioso Op.14 – Felix 
Mendelssohn Bartholdy
Beim diesjährigen Regional-Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ bekam So-
fia Roth von den Juroren 25 Punkte 
und erreiche damit den ersten Platz.  
Wir freuen uns mit ihr und gratulie-
ren ganz herzlich.

● Klavierkonzert mit Johannes 
Gaechter am 22. Februar 2026 in 
St. Maria
war ein fesselnder Abend voller ro-
mantischer Musik. 
Im ersten Teil des Konzerts präsentier-
te Johannes Gaechter den russischen 
Komponisten Anatoli Ljadow, dessen 
Klavierwerke stark von Frédéric Cho-
pin inspiriert wurden. Die Ähnlich-
keiten mancher Stücke von Ljadow 
und Chopin wurden auch bei einer 
kurzen Einführung demonstriert. Der 
zweite Teil des Konzerts war Frédéric 
Chopin gewidmet. Ein Abend voller 
Emotionen und Virtuosität, der die 
zahlreichen Zuhörer musikalisch ver-
zauberte. Das Ambiente des sakralen 
Raumes im Kerzenschein gab dem 
Konzert einen stimmungsvollen Rah-
men.
Wenn sie mehr Details zu der Reihe 
„Musik an St. Maria“, und den Ter-
minen erfahren möchten, lassen Sie 
es uns wissen!  
Kontakt: Pfarrbüro Mettingen -  
Pfarrbuero.Mettingen@drs.de
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● In den pastoralen Leitlinien wer-
den fünf Schwerpunkte definiert, an 
denen sich unser kirchliches Handeln 
künftig konzentriert: Seelsorge und 
Gottesdienst, Gemeinschaft, junge 
Menschen, caritatives Handeln und 
das Evangelium zu den Menschen zu 
bringen. Für drei dieser Schwerpunk-
te sind Schwerpunktkirchen festge-
legt: Kirchen und Gemeindezentren, 
an denen das jeweilige Schwerpunkt-
thema in besonderer Weise angebo-
ten und gelebt wird. Die „Kirche der 
Begegnung“ ist ein solcher Ort für 
den Schwerpunkt „Gemeinschaft“, 
angesiedelt in St. Albertus Magnus. 
Was zeichnet die „Kirche der Begeg-
nung“ aus?
Mit dieser Fragestellung beschäftigt 
sich ein Arbeitskreis seit November 
2024: Was heißt für uns Begeg-
nung? Welche Haltung braucht es, 
damit gute Begegnung gelingen 
kann? Welche spirituellen Angebote 
benötigen wir darüber hinaus? Und 
ebenfalls wichtig: Welche Räume 
und welche Ausstattung sind dazu 
nötig? 
Unsere Kirche ist ein Ort der Begeg-
nung. Wer zu uns kommt, soll sich 

willkommen fühlen und Gemein-
schaft erleben. Doch wie gelingt 
das? Dazu hat der Arbeitskreis einige 
Anregungen gesammelt, die allen 
Kirchengemeinden in einem Flyer zur 
Verfügung stehen.
Beim Projekt „Kirche der Begegnung 
– wir gehen neue Wege“ verbinden 
wir zwei Gottesdienstorte durch eine 
kleine Wanderung, erfahren Spiritua-
lität und tauschen uns aus.
Das Kirchencafé mit Predigt-Nachge-
spräch ist ein Angebot, miteinander 
und mit dem Seelsorger ins Gespräch 
zu kommen.
Die persönliche Verabschiedung nach 
dem Gottesdienst durch den Seelsor-
ger schafft Nähe und Vertrauen. 
Um bei der Weiterentwicklung der 
„Kirche der Begegnung“ zielorien-
tiert arbeiten zu können haben wir 
einen Leitbildprozess angestoßen. 
Ein Leitbild ist eine schriftliche Erklä-
rung, welche die grundlegenden Zie-
le „Kirche der Begegnung“ festlegt. 
Es dient der internen wie externen 
Kommunikation und wird z. B. auf 
der Homepage veröffentlicht. Intern 
gibt es die Richtung vor und hilft bei 
Entscheidungen. Ein Leitbild erleich-

Kirche der Begegnung nimmt Gestalt an

tert auch die Abgrenzung gegenüber 
den anderen Schwerpunkten in Ess-
lingen und es stärkt die Identifikation 
mit dem Schwerpunkt. Wir werden 
nach Fertigstellung ausführlich darü-
ber berichten.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
den Arbeitskreis „Kirche der Begeg-
nung“ für viele kreative Ideen und 
tatkräftige Unterstützung, verbun-
den mit der Hoffnung auf eine zu-
kunftsfähige Kirche.
Gabriele Alf-Dietz & Pfr. Jobin George

● Ein Projekt der Kirche der Begeg-
nung 
Am ersten Tag der Woche machten 
sich zwei Jünger auf den Weg von 
Jerusalem in ein Dorf namens Em-
maus … Sie blieben nicht allein: Ein 
Dritter ging mit. Im Gespräch ging 
den Beiden manches Licht auf, aber 
erst am Ziel erkannten sie, dass der 
Auferstandene mit ihnen gegan-
gen war. Er geht auch mit uns! Aus 
dieser Überzeugung laden wir zum 
Emmausgang am Ostermontag ein. 
Wir machen uns in ökumenischer 
Verbundenheit auf den Weg, kom-
men ins Gespräch und feiern am Ziel 
miteinander Mahl – miteinander und 
mit Jesus. Gehen Sie mit! Start ist um 
9:30 Uhr in St. Albertus Magnus in 
Oberesslingen, Hasenrainweg 40. 
Der Weg führt uns über Streuobst-
wiesen hinaus nach Zell zur katho-
lischen Kirche hlst. Dreifaltigkeit, 
in der wir um 11 Uhr miteinander 
Eucharistie feiern. 

Mit dem Emmaus-Gang setzen wir 
das erfolgreiche Projekt „wir gehen 
neue Wege“ vom letzten Sommer 
fort. Damals brachen Jung und Alt 
und viele Familien bei bestem Som-
merwetter von St. Josef auf nach St. 
Albertus auf. Nach einem gemeinsa-
men Beginn in der Kirche wanderten 
wir, unterbrochen durch Stationen 
mit spirituellen Impulsen auf einem 
schönen Weg nach Oberesslingen 
zum Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er.
Freuen Sie sich auf eine inspirierende 
Feier mit Pfr. Jobin George. 

Emmausgang am Ostermontag

St. Albertus Magnus, Oberesslingen

Ansprechpartner
Pfarrer Jobin George
jobin.george@drs.de
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Mittwoch, 20. Mai 2026
● Unter dem Motto „Ellwangen an 
der Jagst“ verwandelt die Stadt den 
Flussraum in ein vielfältiges Natur- 
und Erlebnisgebiet. Die Jagst wird 
auf einer großen Strecke renaturiert, 
erhält eine gegängeltes Flussband 
und wird aus ihrem begradigten Ufer 
gelöst. Entlang des neuen Flusslaufs 
entstehen Flusswälder, offenen Wie-
sen, Naturerlebnispunkte, Spielberei-
che und neue Zugänge zum Wasser. 
Die Stadt selbst bietet eine einzigarti-
ge Kombination aus Geschichte und 
Natur, die zum Entdecken und Erle-
ben einlädt. Genießen Sie den his-
torischen Stadtkern, das Schloss, die 
spätromanische Basilika St. Vitus und 
die Wallfahrtskirche auf dem Schö-
nenberg. Zur Landesgartenschau 
2026 wird sich die inmitten von Seen 
und Wäldern liegende schöne Stadt 
in ein blühendes Paradies verwan-
deln.  

Pfarrer Jobin George übernimmt die 
geistliche Begleitung. 
Der Preis von 25 € pro Person bein-
haltet den Eintritt, die Fahrt mit dem 
ÖPNV und den Shuttlebussen zum 
Schloss und zur Wallfahrtkirche so-
wie das Entgelt für die Führungen. 
Sie können ein Rucksackvesper ein-
nehmen, ein Essen in einem Restau-
rant auf dem Gartenschaugelände 
genießen oder in einer der guten Ell-
wanger Gaststätten. 
Abfahrt ist um 7:57 Uhr in Zell, 8:00 
Uhr in Oberesslingen, 8:03 Uhr in 
Esslingen, 8:05 Uhr in Mettingen mit 
Umstieg in S-Bad Cannstatt. Planmä-
ßige Ankunft in Ellwangen um 9:45 
Uhr. Bis zur Rückfahrt um 17:11 Uhr 
können Sie an der Gartenschaufüh-
rung teilnehmen und die zahlrei-
chen Ellwanger Sehenswürdigkeiten 
besichtigen. Wir würden kurz nach 
19:00 Uhr wieder an den Esslinger 
Bahnhöfen eintreffen. Sie sollten 
mobil sein. 
Haben Sie Interesse? Dann melden 
Sie sich bitte per Mail mit Ihrem Vor- 
und Zunamen und Ihrer Adresse bei: 
KatholischeKirche.Esslingen@drs.de 
oder im Pfarrbüro unter 39 69 19 0.  
Die auch für die Bahnfahrt wichtige 
Eintrittskarte erhalten Sie nach Ein-
gang des Betrages von 25 € pro Per-
son auf das Konto der Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
mit der IBAN 
DE08 6115 0020 0103 1655 05 
Verwendungszweck: „Gemeinde- 
ausflug zur Landesgartenschau nach 
Ellwangen“ mit der Post. Anmelde-
schluss ist der 5.5.2026.

Bücherei

● Jeden Mittwoch von 14:30 -  
18 Uhr ist unsere Bücherei ge- 
öffnet
(Zugang übers „Steinhöfle“ im Ha-
senrainweg).
In unserer Bücherei können Sie Li-
teratur aus allen Gattungen finden. 
Angefangen von Kinderbüchern, 
über Jugendliteratur, Krimis, Liebes-
romanen bis zu Biographien. Die 
Bücherei umfasst mehr als 1.500 Bü-
cher für Jung und Alt. Die Ausleihe 
ist kostenlos.
Dagmar Mauz und Team

Albertusmarkt 2025

● In stimmungsvoller Umgebung 
wurden auch dieses Jahr wieder Ad-
ventskränze und Gestecke, Selbst-
gemachtes und Selbstgebasteltes 
angeboten. Der Flohmarkt und der 
Bücherflohmarkt fanden großes Inte-
resse und wer wollte, konnte bei Kaf-
fee und Kuchen, Punsch, Glühwein 
und Suppe verweilen. 

Der Gesamterlös von 1.897,76 € 
und kommt je zur Hälfte dem För-
derkreis „Nachbarn in Not“ der Ge-
samtkirchengemeinde Esslingen und 
dem Projekt „Kältebus Esslingen“ 
des DRK-Ortsvereins Esslingen e. V. 
zu Gute. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die zu dem tollen Ergebnis 
beigetragen haben, sei es durch Ihre 
Spende, Ihre Hilfe oder Ihren Besuch.
Für das Albertusmarktteam	
Andrea Schaffrath-Bäuerle

Gemeindeausflug zur Landesgartenschau Ellwangen/Jagst
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Kirchenkaffee mit PredigtnachgesprächGemeinsam feiern, lachen und fröhlich sein 

● Am Altweiberfasching waren circa 
80 Ehrenamtliche in St. Albertus Ma-
gnus zum Ehrenamtsfest zu Gast. Ein 
Team von Hauptamtlichen, Pfarrer 
Jobin George, die Pfarramtssekretä-
rinnen, Mesnerin und Hausmeiste-
rinnen und das Küchenteam hatten 
keine Wünsche offengelassen: Eine 
liebevolle Deko in Saal und Foyer, ein 
üppiges Festmenü, die Narrenpredigt 
mit Pfarrer Peter Marx als Dominika-
ner-Prediger verkleidet und Zeit für 
Schwätzen und Begegnung. 
Auftakt bildete der sehr gut besuch-
te Gottesdienst: „Lachen, gemein-
sam feiern und fröhlich sein auch 
in schwierigen Zeiten voller Unsi-
cherheit und Ungewissheit, stärken 
die Gemeinschaft“, so Pfarrer Jobin 
George in seiner Predigt. Er dankte 

den Engagierten für ihre Zeit, ihre 
Geduld, ihre Ausdauer und ihre Ide-
en für eine lebendige Gemeinde. 
„Genau das macht Kirche aus – nicht 
zuerst ein Gebäude, eine Struktur, 
sondern Kirche ist gelebte Gemein-
schaft!“
In seiner Narrenpredigt nahm Pfarrer 
Peter Marx humorvoll, aber auch mit 
ernsten Tönen die Zustände in Politik, 
Gesellschaft und Kirche aufs Korn, 
nicht ohne die Gäste an ihre Mitver-
antwortung zur christlichen Lebens-
führung und zur Ausrichtung auf das 
Evangelium zu erinnern. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten 
für ein rundum gelungenes Ehren-
amtsfest!
Gabriele Alf-Dietz

● „Da ist Kirchenkaffee, da gehen 
wir hin…“ – die Kirche der Begeg-
nung am Schwerpunktort St. Al-
bertus Magnus entwickelt in einem 
Arbeitskreis neue Ideen, um Glau-
bens-Gemeinschaft erfahrbar wer-
den zu lassen und um Menschen 
miteinander zu verbinden. Diesem 
Anliegen dient auch die erstmalig am 
8. Februar vorgestellte neue Konzep-
tion des Kirchenkaffees. Etwa 50 Teil-
nehmende waren der Einladung ge-
folgt, den Gottesdienst mit Gebäck 
und Getränken ausklingen zu lassen 
und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Und dabei in lockerer At-
mosphäre mit dem Seelsorger über 
die Predigt und Fragen des Glaubens 
zu diskutieren. Das Predigt-Nachge-
spräch fördert den Austausch über 
das Gehörte, vertieft die Inhalte und 
prüft deren Relevanz für den Alltag. 

Darüber hinaus gibt es dem Seelsor-
ger wertvolle Rückmeldung über die 
Predigt, über offen gebliebene Fra-
gen und die Gestaltung des Gottes-
dienstes ganz allgemein.
Gabriele Alf-Dietz
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● Herzliche Einladung am So, den 
26. April um 18 Uhr in die Kirche Zur 
Hlst. Dreifaltigkeit zu einem Anbe-
tungsgottesdienst mit Flaggen und 
Tanz. Auch diesmal möchten wir uns 
auf Gott ausrichten und IHM begeg-
nen. Beim Lobpreis, in Anbetung, 
MIT oder OHNE Tanz und Flaggen. 
Jeder darf kommen und vor Gott 
sein, wie es gerade für ihn stimmig 
ist. 
Herzliche Einladung an ALLE, die es 
schon kennen und auch Neue, die 
neugierig sind. Flaggen in verschie-
denen Farben und Größen liegen 
zum Ausleihen und ausprobieren 
bereit.

Wenn er dir den Sieg geschenkt hat, 
werden wir vor Freude jubeln und im 
Namen unseres Gottes die Fahnen 
schwingen.    Psalm 20,6 
Infos & Kontakt: 	Martina Neuwald, 
Tel.: 0711 – 65 29 72 12

KaNa – Kaffee-Nachmittag 
der Senioren 

● Wir fangen immer mit einer An-
dacht um 14:30 im Katholischen 
Gemeindesaal Hlst. Dreifaltigkeit an, 
danach geht es in gemütlicher Run-
de mit Kaffee & Kuchen und einem 
Thema weiter. Herzliche Einladung 
an alle, die Interesse haben.
Do 9. April 2026 
„Die letzte Rettung“
Frau Nüßle berichtet über die Schnel-
ler-Schulen in Jordanien und im Li-
banon, die die Nachfolger der 1860 
gegründeten Johann-Ludwig-Schnel-
ler-Schule in Jerusalem.

Diese Schulen bieten Kindern aus ar-
men Verhältnissen die Möglichkeit, 
im Internat zu leben und zu lernen, 
unabhängig von ihrer Religion.  

Do 7. Mai 2026 
„Maria aus Nazareth“
Frau Brigitte Barth, die Katholische 
Gemeindereferentin i.R. wird den 
Nachmittag mit einer Maiandacht be-
ginnen und nach dem Kaffeetrinken 
uns „auf den Weg mit der Heiligen 
Maria“ mitnehmen.

Das KaNa-Team freut sich auf ihr 
Kommen!
Gerda Mauthe und Günther Wetzel 

Kirche der Begegnung an anderen Orten

Kirche der Begegnung in Hlst. Dreifaltigkeit

Anbetung mit Flaggen und Tanz - Gebet, Wort und Musik
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Märchenhaftes Ehrenamts-
fest in Zell 

● Es war einmal eine Gemeinde hin-
ter den sieben Bergen, wo eine Grup-
pe außergewöhnlicher Menschen 
lebte, die die Geschichte des König-
reiches Zur Heiligsten Dreifaltigkeit 
beeinflusst haben. Perfekt für einen 
märchenhaften Abend wurde Freitag 
der 13. gewählt um alle Märchenwe-
sen in den Festsaal einzuladen. 
Sehr viele haben den Weg durch den 
Märchenwald gefunden um pünkt-
lich von Sterntalers Trank empfangen 
zu werden. 
Unser Froschkönig Sebastian Schmid 
stimmte mit seiner Andacht auf den 
gemeinsamen Abend ein. Nach dem 
Mahl aus dem Schlaraffenland und 
edlen Tropfen aus dem Schlosskeller 
wurden wie bei Aschenputtel erst 
einmal Erbsen und Linsen sortiert, 
damit das Fest beginnen konnte. 

Pantomime, Quiz, ein Märchen zum 
Mitmachen, Bogen schießen, ein ge-
meinsam erfundenes Märchen und 
wunderschöne Musik füllten den 
Abend aus. Und mit einer zauberhaft 
gestalteten Rapunzeltorte versüßten 
wir uns noch mehr den Abend.
Der ganze Hofstaat, erstrahlte durch 
die Anwesenheit märchenhafter We-
sen, wie Frau Holle, Rotkäppchen, 
Frösche (vielleicht verwunschene 
Prinzen), Zwerge, dem tapferen 
Schneiderlein, Prinzessinnen, Köni-
gin Oma, Waldprinzessinnen und 
Waldfeen, Robin Hood, König Dros-
selbart, Aschenputtel, Ritter, Hofnar-
ren und Könige…
Ein Abend voller Lachen und (im 
wahrsten Sinne) Sagenhafter Mo-
mente ... und wenn sie nicht gestor-
ben sind, so feiern sie noch heute-
Gezeichnet mit königlichem Siegel 
Schneeweißchen und Rosenrot

S.
 K

re
im

Österliche Lichtfeier in 
St. Augustinus

● Ich will, dass du bist
Mit diesem Gedanken, der Augusti-
nus zugesprochen wird, gehen wir 
durch die Osternacht. 
Ich will, dass du bist – diesen Zu-
spruch sehen wir im Licht, das in der 
Dunkelheit entzündet wird. 
Ich will, dass du bist – diesen Zu-
spruch spüren wir im Wasser, mit 
dem wir unsere Taufe erneuern. 
Ich will, dass du bist – diesen Zu-
spruch schmecken wir, wenn wir mit-
einander Brot teilen, das uns nährt.
Ich will, dass du bist – diesen Zu-

spruch hören wir in der Geschichte 
von Mose am brennenden Dorn-
busch. Da heißt es: „Der Ort, an 
dem du stehst, ist heiliger Boden.“ 
Um diese alte Geschichte lebendig 
werden zu lassen, laden wir euch 
ein, uns ein Foto aus eurem Alltag 
zu schicken: Wo stehst du in deinem 
Alltag? In welche Situation bist du 
hineingestellt? Wir wünschen uns 
Fotos, die unsere Wirklichkeit im 
Alltag zeigen. Z. B. ein Foto aus der 
Schule. Oder ein Foto aus der Pflege 
im Heim. Oder ein Foto beim Kochen 
in der Küche…Wir zeigen die Fotos 
im Gottesdienst zur Lesung. Wenn 
Menschen auf dem Foto erkennbar 
sind, müssen die Personen damit ein-
verstanden sein, dass wir die Fotos 
in der Kirche zeigen. Bitte schickt die 
Fotos bis 25. März an:
Claudia.Ebert@drs.de
Herzliche Einladung zu unserer 
österlichen Lichtfeier am Sams-
tag, 4. April 2026. 
Beginn ist um 21 Uhr am Oster-
feuer vor der Kirche. 
Musikalisch begleitet uns Johan-
ne Zelle auf dem Keyboard und am 
Saxophon. 
Die Liturgie gestalten Claudia Ebert, 
Gisela Knibbe und Bruni Haaga. 
Sehen wir uns?

Kirche der Begegnung in St. Augustinus
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Liturgische Nacht

● Herzliche Einladung zur traditio-
nellen Liturgischen Nacht am 2. April 
2026 in St. Josef. 
Wir treffen uns ab 20:30 Uhr in der 
Kirche und werden in verschiedenen 
Impulsstationen bis Mitternacht ge-
meinsam Texte hören, ein Stück Weg 
gehen, singen, beten, Mahl halten 
und Gemeinschaft erleben. Gerne 
kann man auch nur einen Teil des 
Abends mit dabei sein.

Kirche der Begegnung in St. Josef

● am Dienstag, 06. Mai 2026:
„Auf Spurensuche zu Mönchen 
und Melanchton“

Herzliche Einladung an alle Senio-
rinnen und Senioren zum ökume-
nischen Ausflug unserer Kirchenge-
meinden!

Abfahrt ist um 8:30 Uhr vor dem 
Pfarrbüro St. Josef, Barbarossa Str. 
49, weitere Zustiegsmöglichkeiten 
an den Bushaltestellen Kreuzung 
Wäldenbronn, Kirchackerstraße so-
wie evtl. Eugen-Bolz-Straße.
Mit dem komfortablen Reisebus fah-
ren wir nach Maulbronn, wo wir zu 
einer Führung durch die Klosteranla-
ge der ehemaligen Zisterzienserabtei 
erwartet werden. Danach schauen 
wir uns in Ruhe den schönen Klos-
terhof und die umliegenden histori-
schen Gebäude an. Direkt im Kloster-
hof in der „Klosterkatz“ werden wir 
unser Mittagessen einnehmen. Zur 
Auswahl stehen drei Gerichte, eines 
davon ist vegetarisch.
Danach geht die Reise weiter nach 
Bretten, der Geburtsstadt des Re-
formators Philipp Melanchton. Wer 
möchte kann hier seine eigenen 
Wege gehen oder sich bei einem 
gemeinsamen kleinen Rundgang 
die vielen historischen Häuser und 
Brunnen ansehen.  Zur Kaffeezeit 
treffen wir uns im Melanchtoncafé, 
hier kann sich jeder nach seinem Ge-
schmack von der reichhaltigen Aus-
wahl verwöhnen lassen.

Gegen 17:15 Uhr begeben wir 
uns auf die Heimfahrt durch das 
Kraichgau zurück, damit wir bis spä-
testens 19 Uhr wieder in Esslingen 
sind.
Bitte um Anmeldung ab 1. April 
beim Gemeindebüro St. Bernhardt 
zum Hohenkreuz, Seracher Str. 2 
Tel.: 0711 3006001
Bitte überweisen Sie danach direkt 
den Reisepreis von 65 € als verbind-
liche Anmeldung auf das Konto der 
Gemeinde bei der Kreissparkasse 
DE37 6115 0020 0000 9408 54.
Bei der Anmeldung bitte den Ein-
stiegsort angeben. Der Essens-
wunsch wird erst am Morgen im Bus 
erfragt.

Im Fahrpreis sind die Fahrt mit dem 
Reisebus, das Mittagessen mit Ge-
tränk sowie die Führung durch das 
Kloster Maulbronn enthalten.
Wir freuen uns, wieder gemeinsam 
mit Ihnen auf Reise zu gehen!
Jutta Eichner und Claudia Kaiser

Seniorenausflug nach Maulbronn

Fasching St. Josef für einen 
guten Zweck

● Seit vielen Jahren halten die Fa-
schingsfreunde St. Josef mit einer 
Party die Faschingstradition in St. 
Josef hoch. Dabei haben wir nicht 
nur eine schöne ausgelassene Stim-
mung, sondern auch sehr positive 

Begegnungen mit guten Bekannten 
und weniger bekannten Leuten. Die 
"Disco-Anlage" unserer früheren 
Jugend kommt zu vollen Ehren. Das 
renovierte Gemeindehaus ist ein 
wunderbarer Platz für so tolle Be-
gegnung.
Unser verstorbener Hausmeister Sta-
nislaus Ogedi Joe Adigwe war immer 
einer der Mitfeiernden und wurde 
von allen liebevoll "Joe" genannt. 
Sein Tod als auch die schwierige Lage 
seiner Kinder und Ehefrau ließen 
sehr schnell die Idee aufkommen, 
alle Spenden abzüglich der Selbst-
kosten der hinterbliebenen Familie 
zu spenden. Joe war den ganzen 
Abend durch die mehrmalige sehr 
persönliche Ankündigung der Bene-
fizaktion präsent. Die Spendenbereit-
schaft war entsprechend groß, 600 € 
kamen zusammen. Herzlichen Dank 
allen Spendern.
Für das Orgateam Edith Beutel und 
Max Eberhardt
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Unterwegs auf den Feldern 
und Fluren

● Mit den evangelischen Geschwis-
tern feiern wir Christi Himmelfahrt 
gemeinsam und machen uns auf den 
Weg der Öschprozession in ökume-
nischer Verbundenheit. 
Wir beginnen am Fest Christi Him-
melfahrt, Donnerstag, 14. Mai 2026 
um 9 Uhr in St. Katharina. Mit Jesu 
Botschaft sind wir singend und be-
tend auf den Fluren unterwegs. 
Die Stadtkapelle Esslingen und der 
Münsterchor St. Paul werden uns 
musikalisch begleiten. Unterbro-
chen durch eine Station am Ortsrand 
führt die Prozession zum Feldkreuz 
auf der Neckarhalde (beim Kinder-
spielplatz Ende Heidestraße). Dort 
feiern wir Eucharistie – die evangeli-
schen Geschwister laden wir herzlich 
und gastfreundlich zur Mitfeier des 
Abendmahles ein. Über eine Station 
im Höfle des Wohnstiftes Radäcker/

Katharinenstift ziehen wir zur evan-
gelischen Kirche in Sulzgries, wo der 
gemeinsame Gottesdienst seinen 
Abschluss findet. Wir freuen uns auf 
viele Mitfeiernde und laden herzlich 
ein!
Im Anschluss öffnet das Gemeinde-
fest rund um das Gemeindehaus St. 
Katharina seine Pforten. Leckereien 
stehen wieder auf der Speisekarte, 
am Salat- oder Kuchenbuffet oder 
an der Getränketheke kann man sich 
ebenfalls stärken. Herzliche Einla-
dung.
Helfende Hände beim Fest an den 
Verkaufsständen (Schichtbetrieb) 
oder Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen. Anmeldelisten hängen 
in St. Katharina am Schriftenstand 
aus oder werden telefonisch unter: 
0711-379850 angenommen. Bitte 
melden Sie Ihre Mithilfe oder Ku-
chenspende an, damit wir besser 
planen können.

Seniorenkreis St. Elisabeth
● Auch im April und Mai finden 
wieder Seniorennachmittage statt, 
zu denen Sie sehr herzlich eingela-
den sind. Wir beginnen um 15 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen im Gemein-
dehaus St. Elisabeth, Häuserhalden-
weg, Pliensauvorstadt. Unsere nächs-
ten Nachmittage:
Am 8. April ist Herr Franz Schneider 
aus Esslingen bei uns zu Gast mit sei-
nem multimedialen Vortrag über den 
Liedermacher Reinhard Mey. 

„Lass dich überraschen!“ ist das The-
ma am 13. Mai 2026.
Damit Sie sich rundum wohlfühlen 
und Ihnen nicht nur warm ums Herz 
wird, bringen Sie bitte eine dickere 
Jacke oder Decke mit.
Wollen Sie von zu Hause abgeholt 
werden? Dann melden Sie sich bitte 
zwei Tage vor Termin bei Ingrid und 
Ingo Malek, Telefon 0711-38 51 96.
Wir freuen uns auf Sie!
Ingrid Malek, Gudrun Suchomel

Kirche der Begegnung in St. Elisabeth Kirche der Begegnung in St. Katharina
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Seniorenkreis St. Katharina

● Kaffee – Begegnung – Gemein-
schaft. Immer am letzten Mittwoch 
im Monat laden wir herzlich ein zum 
Seniorenkreis in St. Katharina. Be-
ginn um 14:30 Uhr. Ein paar schöne 
Stunden bei Gespräch – Musik und 
Köstlichkeiten. Die nächsten Termine 
sind 29. April und 27. Mai 2026.
Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Seniorennachmittagen in  
St. Maria Mettingen

● Am Mittwoch, 15. April und am 
20. Mai, um 14:30 Uhr in der Fran-
ziskanerstube im Gemeindehaus, 
Lerchenbergstraße 4, in Mettingen.
Für Aprilscherze ist es Mitte April zu 
spät. Aber wir wollen trotzdem einen 
fröhlichen, lustigen Nachmittag mit-
einander verbringen. 

Auch für den Mai fällt uns wieder 
etwas Interessantes ein. Wer weiß, 
womöglich beginnt da schon der 
Sommer? Wir werden es gemeinsam 
sehen und den Nachmittag mit viel 
Freude zusammen verbringen.

Ihr Seniorenteam: Barbara Jahnke, 
Tel.: 38 52 90 und Anni Michel, Tel.: 
38 53 99 

Kirche der Begegnung in St. Maria

DIAKONIE

Mit euch am Tisch
Mittagessen am Samstag
● Die Katholische Gesamtkirchenge-
meinde Esslingen bietet am
28.3./25.4./30.5./27.6./25.7./26.9.
/31.10./28.11.2026 
einen Mittagstisch im Gemeindehaus 
St. Albertus Magnus an. Es soll ein 
Treffpunkt sein für Alleinerziehende, 
Alleinstehende, Familien und Bedürf-
tige, die sich einmal im Monat an ei-
nen gedeckten Tisch setzen können 
und somit Gemeinschaft erfahren 
und mit Anderen ins Gespräch kom-
men.
Das „Mittagessen am Samstag“ ist 
von 12 - 14 Uhr im Gemeindehaus 
St. Albertus, Hasenrainweg 40, 
73730 Esslingen
Mittagstisch inkl. Getränke für Erw. 
2,00 €, Kinder 1,50 €
(Die Essensausgabe endet um 12:30 
Uhr.)

 

Ansprechpartner Diakon Thomas Kubetschek
thomas.kubetschek@drs.de 
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Herzliche Einladung zum 
Josefs Frühstück!

● Die Kirchengemeinde St. Josef bie-
tet ein zünftiges Frühstück an. Alle, 
die alleinerziehend, alleinstehend 
oder bedürftig sind, können sich 
einmal im Monat zusammensetzen, 
Gemeinschaft erfahren und mit An-
deren ins Gespräch kommen.
Ort: Gemeindehaus St. Josef, Barba-
rossastr. 49, 73732 Esslingen 
Zeit: 9:30 – 11:00 Uhr 
Termine: 18.04., 16.05. co

ng
er
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● Im Tagestreff St. Vinzenz wird 
schon seit ein paar Jahren für Frau-
en ein Raum geboten, um bei einem  
leckeren Frühstück in entspannter At-
mosphäre miteinander ins Gespräch 
zu kommen. So war es nur eine Fra-
ge der Zeit, dass auch von Seiten der 
männlichen Gäste der Wunsch auf-
kam, es den Frauen gleichzutun und 
in den Genuss eines Frühstücks nur 
für Männer zu kommen. Gleichbe-
rechtigung für Männer? Sicher auch 
ein Aspekt, denn natürlich wollten 
die Männer nicht „benachteiligt“ 
werden.
So wurden vorab in kleiner Runde mit 
ein paar wenigen Gästen die Erwar-
tungen an ein solches „Männerfrüh-
stück“ besprochen. Wohnsituation 
in Esslingen, Barrierefreiheit in der 
Stadt, Monatsticket der Bahn, Bür-
gergeld usw., also genug Themen, 
die viele der Gäste beschäftigen.

Anfang 2025 war es dann soweit. 
Frühstück nur für Männer, liebevoll 
vorbereitet von den hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen des Tagestreffs. Vor 
dem Frühstück steht immer erst ein 
kurzer Impuls, oftmals angelehnt an 
Texte aus dem Buch „Stille Wörtchen 
– von Null auf Gott in 90 Sekun-
den“ von Florian Sobetzko mit Bei-
trägen aus seinen Radioandachten 
im WDR. Danach ausgedehnt früh-
stücken, miteinander reden, disku-
tieren, Fragen aufwerfen, natürlich 
auch schimpfen über so manches, 
was angeblich nicht gut ist und bes-
ser sein könnte. Oder auch nur das 
Frühstück still genießen und wieder 
seiner Wege ziehen. Ich denke, eine 
gute Mischung. Und die Frage nach 
dem nächsten Termin zeigt mir, dass 
das Projekt „MÄNNERFRÜHSTÜCK“ 
inzwischen gut angekommen ist.
Hans Georg Grübel

Männerfrühstück im Vinzenztreff

Mitglieder der italienischen Gemeinde San Antonio fleißig in Aktion für "
Mit euch am Tisch" - Danke!
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Gut vorbereitet älter werden

Orientierung, Vorsorge und Un-
terstützung für kommende Le-
bensphasen
● Mit der Informations- und Vor-
tragsreihe lädt Miteinander-Fürein-
ander e. V. (ehemals ev. Krankenpfle-
geverein Sulzgries) alle Interessierten 
herzlich ein, sich frühzeitig mit wich-
tigen Fragen rund ums Älterwerden 
zu beschäftigen, für sich selbst oder 
für Angehörige - denn gut informiert 
zu sein, entlastet und gibt Sicherheit.
Nach einem Abend zum Thema Vor-
sorgevollmacht und Patientenverfü-
gung wird es Anfang Mai den nächs-
ten Vortrag geben: Anästhesie in 
höherem Lebensalter  
Die Anästhesistin Frau Dr. Hedwig 
Kren informiert Sie über Narkosefor-

men und deren Risiken. Speziell im 
Alter gilt es mehr zu beachten, auch 
wenn moderne Narkoseverfahren 
meist sehr gut verträglich sind. Auch 
geht es darum, was jeder selbst tun 
kann, um das Narkoserisiko bzw. 
spätere Nebenwirkungen zu senken.  
Frau Dr. Hedwig Kren ist Fachärztin 
für Anästhesie, Intensiv- und Notfall-
medizin und aktuell tätig in der or-
thopädischen Fachklinik Manhagen 
in Grosshansdorf.  
Der Vortrag findet am Mittwoch, 6. 
Mai, von 19 - 20:30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Sulz-
gries, Kelterstr. 21 statt.
Die Veranstaltungen sind kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Eingeladen sind alle, die sich 
rechtzeitig orientieren und vorberei-
ten möchten.

Abendmahlsgottesdienst mit 
dem Ökumenischen Kirchen-
chor Hohenkreuz
● Der ökumenische Kirchenchor 
wird nach alter Tradition wieder am 
Gründonnerstag 2. April im Abend-
mahls-Gottesdienst in der St. Bern-
hardt-Kirche singen.
Auf dem Programm stehen verschie-
dene Stücke, darunter auch das Ag-
nus Dei aus der deutschen Messe 
von Schubert.

Für dieses „Projekt“ haben wir beim 
Sängerkranz St. Bernhardt-Wiflings-
hausen angefragt und für unseren 
einzelnen Bass und unsere einzelne 
Tenoreuse Unterstützung erhalten. 
Eine Gruppe Sänger hat sich ge-
meldet und sich mit Neugier und 
Engagement auf das Gebiet der Kir-
chenmusik begeben. Darüber freuen 
wir uns sehr und haben viel Spaß an 
den Singstunden mit einem erweiter-
ten Chor!
Heidrun Bayer

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUSÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS

Am 23. Mai ist Ehrentag!

„Zum Geburtstag unseres Grund-
gesetzes am 23. Mai sind alle in 
Deutschland eingeladen, das gesell-
schaftliche Miteinander zu feiern – 
mit einem bundesweiten Mitmach-
tag.
Denn Demokratie lebt von Men-
schen, die mitmachen. Die Idee ist 
deshalb: Zum Geburtstag unserer 
Verfassung packen alle mit an, um 
unser Land ein bisschen besser zu 
machen. Spaß und Begegnung sol-
len dabei im Mittelpunkt stehen.“ 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier.

Wir folgen dem Aufruf des Bun-
despräsidenten, der Initiator und 
Schirmherr des Ehrentages ist.
In Kooperation von young caritas, 
dem Jugendtreff Sunshine, dem 
Haus der Katholischen Kirche, Citiy-
seelsorge Esslingen und der Aktion 
„Lust auf Ehrenamt“ werden wir in 
der Woche vor dem Ehrentag mit be-
sonderen Aktionen die Menschen in 
der Innenstadt überraschen.
Worin die Überraschung besteht, 
verraten wir noch nicht. Aber eine 
Bank, und viele Süßigkeiten werden 
eine Rolle spielen. Und natürlich: 
Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren. Denn Grundgesetz, De-
mokratie und engagierte Menschen 
gehören untrennbar zusammen. Und 
für alles drei sind wir dankbar.
Nähere Informationen: www.ehren-
tag.de

Cityseelsorge/Haus 
der Katholischen Kirche
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GOTTESDIENSTE ESSLINGEN APRIL

Gründonnerstag

Do 02.04. 18:30  ■ St. Josef Eucharistiefeier mit  
Fußwaschung

Möhler

Do 02.04. 18:30  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George

Do 02.04. 18:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic

Do 02.04. 20:00  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Orgelstunde zur  
Liturgischen Nacht 

Ehrenamtliche

Do 02.04. 20:30  ■ St. Josef Liturgische Nacht Bayer

Do 02.04. 20:30  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze

Karfreitag

Fr 03.04. 10:00  ■ St. Augustinus Jugendkreuzweg Hausmann

Fr 03.04. 11:00  ■ St. Paul Kinderkreuzweg Ehrenamtliche

Fr 03.04. 11:00  ■ St. Josef Kinderkreuzweg Kubetschek

Fr 03.04. 15:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Hepp- 
Kottmann

Fr 03.04. 15:00  ■ St. Paul Karliturgie (Livestream) Möhler

Fr 03.04. 15:00  ■ St. Albertus Karliturgie George

Fr 03.04. 15:00  ■ St. Maria Berkheim Karliturgie mit Chor Franken

Fr 03.04. 15:00  ■ St. Josef Karliturgie Kubetschek

Fr 03.04. 15:00  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Karliturgie für Familien Maier

Fr 03.04. 16:30- 
18:00

 ■ St. Albertus Gebet am Heiligen Grab

Fr 03.04. 17:00  ■ St. Elisabeth Via Crucis Vivente / 
italienischer Kreuzweg

Unaeze

Fr 03.04. 17:00  ■ St. Maria Mettingen Karliturgie mit Chor  
und Instrumentalisten

Möhler

Fr 03.04. 17:30  ■ St. Paul kroatische Karliturgie Kulovic

Fr 03.04. 18:00  ■ St. Augustinus Karmette mit Schola Guserle

Fr 03.04. 19:30  ■ St. Paul Karmette (Livestream) Möhler

Karsamstag

Sa 04.04. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche

Sa 04.04. 09:00- 
12.00

 ■ St. Albertus Gebet am Heiligen Grab

Sa 04.04. 17:00  ■ Schulhof St. Katharina Ökumenische  
Familienosterfeier

Maier

Sa 04.04. 20:30  ■ St. Albertus Osternacht  
anschl. Agape

George

Sa 04.04. 20:30  ■ Burgwiese Ökumenische Osternacht
mit Posaunenchor

Möhler

Dieser Plan gilt für alle Wochen. Zusätzliche Gottesdienste werden im Plan der 
Sonntagsgottesdienste nach dem jeweiligen Sonntag aufgeführt.

REGELMÄSSIGE WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Regelmäßige Werktagsgottesdienste
Mo 18:00  ■ Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 17:00  ■ St. Augustinus Rosenkranz 14-tägig:  

am 21.4., 5.5.,19.5.
Di 17:30  ■ St. Augustinus Eucharistiefeier 14-tägig:  

am 21.4., 5.5., 19.5.
George

Di 17:55  ■ St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 18:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier 14-tägig: am 

14.4. (mit Anbetung), 28.4., 
12.5. (Josefs-Schutzfest mit 
Anbetung), 26.5. (mit Kolping 
und Maiandacht im Grünen, 
anschl. Gemeindehaus)

George

Mi 7:30  ■ St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 9:00  ■ St. Josef Eucharistiefeier Möhler
Mi 9:00  ■ St. Paul Ökumenische Marktandacht Team
Mi 18:00  ■ St. Maria Berkheim italienischer Rosenkranz 
Mi 18:30  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze
Mi 18:30  ■ St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch, entfällt am 13.5.
Do 18:00  ■ St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 18:00  ■ St. Maria Berkheim Rosenkranz, entfällt am 9.4., 

am 7. + 21.5. deutsch / italie-
nisch, am 28.5. italienisch

Ehrenamtliche

Do 18:30  ■ St. Maria Berkheim Eucharistiefeier, entfällt am 
9.4. und 28.5., mit Anbetung 
am 16.4. und 7.5.  

George

Do 21:00  ■ St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 8:30  ■ St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 9:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier, entfällt am 

15.5. 
George

Fr 10:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier, mit Anbetung 
am 10.4. und 8.5.

Möhler
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Zelebrant

2. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 20, 19-31

Sa 11.04. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche

Sa 11.04. 14:00  ■ St. Paul Taufe Möhler

Sa 11.04. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit Möhler

Sa 11.04. 18:30  ■ St. Josef Eucharistiefeier George

So 12.04. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Palm

So 12.04. 9:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Wortgottesfeier mit  
Erstkommunionkindern

Ehrenamtliche

So 12.04. 9:30  ■ St. Katharina Wortgottesfeier Joos

So 12.04. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier mit  
Firmung

Möhler

So 12.04. 9:30  ■ St. Elisabeth Wortgottesfeier Michel

So 12.04. 9:30  ■ St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George

So 12.04. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George

So 12.04. 11:00  ■ St. Augustinus Wortgottesfeier Heintel/ 
Guserle

So 12.04. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze

So 12.04. 12:30  ■ St. Albertus Taufe George

So 12.04. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic

So 12.04. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze

So 12.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Do 16.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistie in Stille Möhler

Fr 17.04. 15:30  ■ Katharinenstift Eucharistiefeier George

3. Sonntag der Osterzeit, Evangelium  Joh 21, 1-14

Sa 18.04. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche

Sa 18.04. 8:00  ■ St.  Josef Morgenlob Ehrenamtliche

Sa 18.04. 10:00  ■ St. Paul Erstkommunion George

Sa 18.04. 15:00  ■ St. Paul Erstkommunion George

Sa 18.04. 16:00  ■ Marienkapelle Andacht Franziskanische 
Gemeinschaft

Ehrenamtliche

Sa 18.04. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit George

Sa 18.04. 18:30  ■ St. Augustinus Eucharistiefeier entfällt

So 19.04. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer  
Gottesdienst

Hepp- 
Kottmann

So 19.04. 9:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Erstkommunion Möhler

So 19.04. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier  
(Livestream)

George

GOTTESDIENSTE ESSLINGEN APRIL

Zelebrant

Sa 04.04. 20:30  ■ St. Paul kroatische Osternacht Kulovic

Sa 04.04. 20:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Musikalische Auferste-
hungsfeier mit Agape

Ehrenamtliche

Sa 04.04. 21:00  ■ St. Josef Osternacht  
(Wortgottesfeier)  
anschl. Agape

Kubetschek

Sa 04.04. 21:00  ■ St. Augustinus Österliche Lichtfeier  
anschl. Agape

Ebert/Knibbe

Sa 04.04. 22:20  ■ St. Maria Berkheim italienische Osternacht Unaeze

Ostersonntag, Evangelium Mt 28, 1-10

So 05.04. 5:30  ■ Frauenkirche / St. Paul Ökumenische Osternacht 
Livestream

Möhler

So 05.04. 5:30  ■ St. Elisabeth Auferstehungsfeier Cwolek,  
Finkel, Hable

So 05.04. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Palm

So 05.04. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier mit Chor 
(Livestream)

Möhler

So 05.04. 9:30  ■ St. Maria Berkheim Eucharistiefeier mit Chor George

So 05.04. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier mit Chor George

So 05.04. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze

So 05.04. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic

So 05.04. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze

So 05.04. 18:00  ■ St. Augustinus Vesper mit Schola Franken

So 05.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier George

Ostermontag, Evangelium Mt 28, 8-15

Mo 06.04. 9:30  ■ St. Paul Wortgottesfeier Schmid

Mo 06.04. 9:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier Möhler

Mo 06.04. 9:30  ■ St. Albertus Emausgang nach Zell George

Mo 06.04. 11:00  ■ Hl. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George

Mo 06.04. 11:00  ■ St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler

Mo 06.04. 11:00  ■ St. Josef Wortgottesfeier Kubetschek

Mo 06.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Do 09.04. 14:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Andacht zum 
Kaffeenachmittag

Ehrenamtliche

Fr 10.04. 15:30  ■ Altenpflegeheim  
Hohenkreuz

Eucharistiefeier George
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GOTTESDIENSTE ESSLINGEN MAI

Tag der Arbeit
Fr 01.05. 9:30  ■ St. Paul Ökumenischer Gottes-

dienst zum Tag der Arbeit
Maier

Fr 01.05. 18:30  ■ St. Paul Maiandacht Möhler
5. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 14, 1-12
Sa 02.05. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 02.05. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 02.05. 18:30  ■ St. Albertus Eucharistiefeier Möhler
So 03.05. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer  

Gottesdienst
Schmidt

So 03.05. 10:30  ■ St. Paul Gemeinsamer Esslinger 
Sonntag (Livestream)

Möhler

So 03.05. 10:30  ■ St. Maria Berkheim italienische  
Erstkommunion

Unaeze

So 03.05. 11:00  ■ St. Josef Kinderkirche Ehrenamtliche
So 03.05. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 03.05. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 03.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Do 07.05. 10:30  ■ Altenpflegeheim  

Oberesslingen
Wortgottesfeier Kubetschek

Do 07.05. 14:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Andacht zum 
Kaffeenachmittag

Barth

6. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 14, 15-21
Sa 09.05. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 09.05. 8:00  ■ St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 09.05. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 09.05. 18:30  ■ St. Josef Eucharistiefeier Möhler
So 10.05. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer  

Gottesdienst
Stahl

So 10.05. 9:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 10.05. 9:30  ■ St. Maria Berkheim Wortgottesfeier Franken
So 10.05. 9:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier Möhler
So 10.05. 9:30  ■ St. Paul Wortgottesfeier Finkel
So 10.05. 11:00  ■ St. Albertus Wortgottesfeier  

und Kinderkirche
Schindera

So 10.05. 11:00  ■ St. Augustinus Wortgottesfeier im Kreis Ehrenamtliche
So 10.05. 11:00  ■ St. Elisabeth Eucharistiefeier mit  

Erstkommunionkindern
Möhler

So 10.05. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 10.05. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 10.05. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 10.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Zelebrant
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So 19.04. 9:30  ■ St. Maria Berkheim Wortgottesfeier Barth

So 19.04. 9:30  ■ St. Katharina Wortgottesfeier Joos

So 19.04. 11:00  ■ St. Maria Mettingen Eucharistiefeier entfällt

So 19.04. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze

So 19.04. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George

So 19.04. 11:00  ■ St. Augustinus Wortgottesfeier im Kreis Hausmann/
Haas

So 19.04. 11:00  ■ St. Josef Wortgottesfeier Kohl

So 19.04. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic

So 19.04. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze

So 19.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier George

Fr 24.04. 15:30  ■ Altenpflegeheim  
Pliensauvorstadt

Wortgottesfeier George

4. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 10, 1-10

Sa 25.04. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes

Sa 25.04. 10:00  ■ St. Albertus Erstkommunion George

Sa 25.04. 12:30  ■ St. Paul kroatische Erstkommunion Kulovic

Sa 25.04. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit George

Sa 25.04. 18:30  ■ St. Maria Berkheim Gottesdienst zum  
Ehrenamtsfest

Kubetschek

So 26.04. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer 
Gottesdienst

Stahl

So 26.04. 9:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier George

So 26.04. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

So 26.04. 9:30  ■ St. Elisabeth Wortgottesfeier Finkel

So 26.04. 11:00  ■ St. Augustinus Eucharistiefeier George

So 26.04. 11:00  ■ St. Josef Eucharistiefeier mit 
Erstkommunionkindern

Möhler

So 26.04. 11:00  ■ St. Albertus Wortgottesfeier Schindera

So 26.04. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze

So 26.04. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic

So 26.04. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze

So 26.04. 18:00  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Gebet, Wort und Musik: 
Anbetung mit Flaggen und 
Tanz

Ehrenamtliche

So 26.04. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Di 28.04. 15:00  ■ Kennenburg Eucharistiefeier George
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So 24.05. 9:30  ■ Ev. Südkirche / St. Elisabeth Ökumenischer Gottes-
dienst mit Gang nach  
St. Elisabeth

Kubetschek/
Lüdke

So 24.05. 9:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier George
So 24.05. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier 

(Livestream)
Möhler

So 24.05. 11:00  ■ St. Josef Eucharistiefeier Möhler
So 24.05. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 24.05. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George
So 24.05. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 24.05. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 24.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Pfingstmontag, Evangelium Joh 15, 26 - 16, 3.12-15
Mo 25.05. 9:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
Mo 25.05. 10:30  ■ ev. Kirche St. Bernhardt Ökumenischer Gottesdienst Kubetschek
Mo 25.05. 10:30  ■ ev. Kirche St. Dionys Ökumenischer Gottesdienst Möhler/Lüdke
Mo 25.05. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George
Mo 25.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier George
Di 26.05. 15:00  ■ Kennenburg Eucharistiefeier George
Di 26.05. 18:30  ■ St. Katharina Eucharistiefeier m. Kolping 

und Maiandacht im  
Grünen, anschl. Ausklang 
im Gemeindehaus

George

Dreifaltigkeitssonntag, Evangelium Joh 3, 16-18
Sa 30.05. 8:00  ■ St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 30.05. 14:00  ■ St. Paul Taufe Möhler
Sa 30.05. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 30.05. 18:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier mit  

ök. Kirchenchor und 
Singkreis „DeaS“

George

So 31.05. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Schmidt
So 31.05. 9:30  ■ St. Katharina Wortgottesfeier Joos
So 31.05. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler
So 31.05. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier Möhler
So 31.05. 11:00  ■ St. Augustinus Wortgottesfeier Heintel
So 31.05. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 31.05. 11:00  ■ St. Josef Wortgottesfeier Cwolek
So 31.05. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 31.05. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 31.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Zelebrant
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Christi Himmelfahrt
Do 14.05. 9:00  ■ St. Katharina Ökumenische Ösch- 

prozession anschließend  
Gemeindefest

Möhler

Do 14.05. 10:00  ■ Backhausplatz Zell Ökumenische Ösch- 
prozession anschließend  
Gemeindefest

Kubetschek

Do 14.05. 18:00  ■ St. Maria Berkheim italienischer Rosenkranz Unaeze
Do 14.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Fr 15.05. 15:30  ■ Katharinenstift Eucharistiefeier Möhler
7. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 17, 1-11a
Sa 16.05. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 16.05. 16:00  ■ Marienkapelle Andacht Franziskanische 

Gemeinschaft
Ehrenamtliche

Sa 16.05. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 16.05. 18:30  ■ St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler
So 17.05. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Palm
So 17.05. 9:30  ■ Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
So 17.05. 9:30  ■ St. Maria Berkheim Wortgottesfeier Franken
So 17.05. 9:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier  

(Livestream)
Möhler

So 17.05. 9:30  ■ St. Katharina Wortgottesfeier Joos
So 17.05. 11:00  ■ St. Maria Mettingen Eucharistiefeier  

mit Horn & Orgel
Möhler

So 17.05. 11:00  ■ St. Josef Wortgottesfeier Joos
So 17.05. 11:00  ■ St. Albertus Eucharistiefeier George
So 17.05. 11:00  ■ St. Maria Berkheim italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 17.05. 12:30  ■ St. Albertus Taufe George
So 17.05. 12:30  ■ St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 17.05. 13:30  ■ St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 17.05. 18:00  ■ St. Albertus Maiandacht George
So 17.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Do 21.05. 18:30  ■ St. Paul Eucharistie in Stille Möhler
Fr 22.05. 15:30  ■ Altenpflegeheim  

Pliensauvorstadt
Wortgottesfeier George

Pfingstsonntag, Evangelium Joh 20, 19-23
Sa 23.05. 8:00  ■ St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 23.05. 16:30  ■ St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 23.05. 18:30  ■ St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George
So 24.05. 9:00  ■ Kapelle Klinikum Esslingen Ökumenischer Gottesdienst Palm
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Telefon 32 66 48 
Pfarrbuero.Mettingen@drs.de
www.st-maria-esslingen-mettingen.de

Di 9 - 11 Uhr, Mi 14 - 17 Uhr
Do 9 - 12 Uhr

Telefon 35 58 07
BlazeniAlojzijestepinac.Esslingen@drs.de
www.blazenialojzijestepinac-esslingen.drs.de

Di 9 - 12 Uhr und 12:30 - 14:30 Uhr
Fr 8 - 11:45 Uhr

Pfarrbüro Sankt Maria
Lerchenbergstr. 4, Mettingen

Katholische kroatische  
Gemeinde Esslingen 
Hrvatske kat. Zajednica Esslingen
Untere Beutau 8-10, Esslingen

Pfarramt Sankt Elisabeth
Häuserhaldenweg 38, 
Pliensauvorstadt

Katholische italienische 
Gemeinde Esslingen 
Comunitá cattolica italiana  
Esslingen
Untere Beutau 8-10, Esslingen

African catholic english  
community (ACEC) 
Kath. Pfarramt St. Elisabeth 
Häuserhaldenweg 38, Esslingen

Telefon 38 15 13
stelisabeth.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Mo 10 - 12 Uhr 
Di 9 - 11 Uhr und 16 - 17.30
Do 9 - 11 Uhr

Telefon 82 09 28 71
cci.esslingen@gmail.com
www.cci-esslingen-wernau.de

Di 15 -18 Uhr , Do 9 - 11:30 Uhr

Telefon 38 15 13
stelisabeth.esslingen@drs.de 
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Mo 16 - 17.30 Uhr 
Di 9 - 11 Uhr und 16 -17.30 Uhr
Do 9 - 11 Uhr

Pfarramt Sankt Josef  
Barbarossastr. 51, Esslingen

Telefon 37 04 015
stjosef.esslingen@drs.de
www.sankt-josef-es.de

Mo 16 - 18 Uhr, Di 9 - 11 Uhr
Mi - Fr 9 - 12 Uhr

26.5. - 5.6. Mittwoch, Donnerstag und  
Freitag geschlossen

2.-7. April und 27.-30. April geschlossen

17.-27.4. geschlossen

Katholische Kirche Esslingen
Mettinger Str. 2, Esslingen

Münsterpfarramt Sankt Paul
St. Katharina
Mettinger Str. 2, Esslingen

Pfarramt zur heiligsten Dreifaltigkeit
Böhmerwaldstr. 2, Zell

Pfarramt Sankt Albertus Magnus
Hasenrainweg 40, Oberesslingen

Pfarramt Sankt Maria  
schmerzhafte Mutter
Christian-Knayer-Str. 10, Berkheim

Pfarramt Sankt Augustinus
Waldheimstr. 10, Zollberg

Telefon 39 69 19 - 0
katholischeKirche.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen.de

Telefon 39 69 19–0
stpaul.esslingen@drs.de 
www.stpaul-esslingen.de

Mo - Fr 9  - 12 Uhr,  
Di 9 - 11 Uhr; 14 - 17 Uhr
Do 14 - 18 Uhr

Telefon 39 63 46 15
dreifaltigkeit.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen-zell.de

Di 9 - 11 Uhr, Mi 9 - 12 Uhr

Telefon 31 54 60 - 20
stalbertus.Esslingen@drs.de
www.stalbertus.de

Mo 9 - 12 Uhr, Di 9 - 11 Uhr
Mi 9 - 12 Uhr und 15 - 17 Uhr
Do 16 - 17:30 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr 

Telefon 34 51 59 1 
stmaria.esslingen-berkheim@drs.de
www.st-maria-berkheim.de

Mo, Di, Fr 9:30 - 11 Uhr, Do 16 - 18:30 Uhr

Telefon 38 19 32 
staugustinus.esslingen@drs.de
www.sankt-augustinus-esslingen.de

Di 9 - 11 Uhr, Do 15 - 17 Uhr

Wenn Sie für einen sterbenden Angehörigen oder Nachbarn einen 
Pfarrer rufen möchten, wählen Sie bitte: 0160 905 71 711

13.5 und 15.5. geschlossen
26.-29.5. Dienstag und Freitag geschlossen

30.3. - 10.4. geschlossen
26.5. - 5.6. geschlossen

02.04. (Gründonnerstag) ab 16 Uhr geschlossen
Vom 07.04. bis 14.04.2026 geschlossen 
Am 28.05.2026 geschlossen.

30.3. - 10.4. nur vormittags geöffnet 
26.5. - 5.6. nur vormittags geöffnet

Vom 02.04.-10.04. Donnerstagnachmittags  
geschlossen, am 17.04.und 15.05. geschlossen

ADRESSEN UNSERER GEMEINDEN
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ZU GUTER LETZT

Vor kurzem wurde ich beim Einkau-
fen angesprochen. Die Frau entschul-
digte sich, ich sei ja privat unterwegs, 
hatte aber eine Bitte: Ich hätte vor 
einigen Monaten ihren Angehörigen 
beerdigt, nun könne dessen Ehefrau 
nicht mehr allein leben und sei in ei-
ner Pflegeeinrichtung. Die Demenz 
sei deutlich spürbar. Ob ich die be-
tagte Dame gelegentlich besuchen 
könne. Ich sagte gerne zu.
Das Gespräch mit der älteren Dame 
war sehr angenehm. Nach einiger 
Zeit begann sie über ihren Mann zu 
sprechen. Sie wisse nicht, wo er sei; 
er sei seit einigen Tagen fort. Auch 
das Pflegepersonal habe ihr nicht 
helfen können.
Offenbar wusste sie nicht mehr, dass 
ihr Mann verstorben war. Sie sorgte 
sich um ihn – in ihrer Wahrnehmung 
müsste er ja da sein. Nun stand ich 
vor der Frage: Sage ich ihr die volle 
Wahrheit und löse damit Fassungslo-
sigkeit und Verzweiflung aus? Oder 
erfinde ich eine Geschichte und be-
lüge sie bewusst? 
Ich meine, beides wird der Situation 
nicht gerecht. Bei Demenzkranken 
muss man damit rechnen, dass eine 
Todesnachricht jedes Mal aufs Neue 
sehr schmerzlich ist und den Betrof-
fenen tief traurig zurück lässt – Wem 
wäre damit geholfen? Hätte ich da-
mit etwas Gutes erreicht?
Ich habe stattdessen mit ihr gemein-
sam überlegt, wo ihr Mann sein 
könnte. Da auch er hochbetagt war, 
kamen wir auf die naheliegende 

Idee, er könne im Krankenhaus sein. 
Das bereitete ihr zwar Sorge, aber 
besorgt war sie ohnehin. Eine gute 
Lösung für diesen Moment, meine 
ich. 
Es gibt Situationen, in denen das 
Aussprechen der ganzen Wahrheit 
kein Wert an sich ist – dann, wenn sie 
nur verletzt, ohne irgendetwas Gutes 
zu bewirken. Manchmal ist es besser, 
Teile der Wahrheit auszulassen und 
taktvoll zu antworten, aus Respekt 
vor den Gefühlen des Gegenübers.
Umgangssprachlich nennen wir das 
„Notlüge“. Ich finde „Schonlüge“ 
passender: Der Blick richtet sich weg 
von der Person, die lügt, die ein Pro-
blem mit der Wahrheit hat, hin zu 
dem Menschen, den wir schonen 
möchten. Es geht nicht um mich, 
sondern um den anderen. Der Fokus 
verschiebt sich.
Wir alle kennen solche Situationen in 
unserem Alltag, etwa, wenn wir ge-
fragt werden, wie uns das Essen ge-
schmeckt hat oder ob uns das neue 
Hemd gefällt. Ich wünsche Ihnen, lie-
be Leser:innen, in solchen Momen-
ten gutes Fingerspitzengefühl.
Raphael Maier Pastoralreferent
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Fingerspitzengefühl bei der Wahrheit
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Lust auf Ehrenamt Sie haben Lust auf ein Ehrenamt, Fragen oder 
Anregungen? Wenden Sie sich gerne an das Team 
Ehrenamt: 
Ehrenamt-katholischekirche.esslingen@drs.de

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!
Birgit Hagelkrüs (Assistentin des Leitenden Pfarrers)

Gabriele Alf-Dietz (Kirchengemeinderätin in 
St. Paul und in weiteren vielfältigen Ehrenämtern 
engagiert)

Sie möchten mit Seelsorgenden sprechen? 
Melden Sie sich sehr gerne bei:
• Pfarrer Stefan Möhler, 	 stefan.moehler@drs.de
• Gemeindereferentin Serafina Kuhn, serafina.kuhn@drs.de
• Pfarrvikar Jobin George, jobin.george@drs.de
• Diakon Thomas Kubetschek, thomas.kubetschek@drs.de
• Pastoralreferent Raphael Maier, raphael.maier@drs.de
• Pastoralreferent Sebastian Schmid, sebastian.schmid@drs.de

Bankverbindung

Sie möchten als Abonnent (mit Zu-
stellung in Ihren Briefkasten) Ihren 
Jahresbeitrag für den Gemeindebrief 
überweisen? Sie möchten uns eine 
Spende zukommen lassen? Wir freu-
en uns darüber! Bitte verwenden Sie 
folgende Bankverbindung: 

Katholische Gesamtkirchengemein-
de Esslingen

IBAN: DE08 6115 0020 0103 1655 05
BIC ESSLDE66XXX

Bitte notieren Sie beim Betreff, wofür 
Sie überweisen („Gemeindebrief“ 
oder „Spende für…“) sowie für 
welche Kirchengemeinde (z.B. „Ge-
meindebrief St. Albertus“), falls wir 
Ihre Überweisung einer bestimmten 
Kirchengemeinde zuordnen sollen. 




